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Aufgaben uud Ziele des
Handwerks .

Bei der Eröffnung der Krefelder Handwerks -,
Industrie - und Kunstausstellung hat der Ober¬
präsident der Rheinprovinz , Frhr . v . Rhein¬
baben, belehrende und aufmunternde Worte an
das Handwerk gerichtet . Der Oberpräsident,
der hier als Vertreter der Staatsregierung
sprach, brachte dabei so beherzigenswerte An¬
regungen vor , daß wir die Rede im wesentlichen
hier wiedergeben. Sie lautet :

Ein ragendes Werk öffnet heute seine Pforten ,
ragend nicht bloß durch seinen Umfang , sondern
auch durch die Bedeutung : denn zum ersten Mal
hat das Handwerk den Mut gefunden, ein solches
Werk aus e i g e n e r K r a f t zu beginnen . Des¬
halb bin ich freudigen Herzens hierhergekom¬
men . Der heutige Tag soll ein Markstein sein
auf dem Wege, den das Handwerk zurückgelegt
hat, und zugleich ein Wegweiser für ferneres
Voranschreiten. Ein Markstein auf der zurück¬
gelegten Strecke ! Wie kurz liegen erst hinter
uns die Tage und die Jahre , als ein allgemeiner
Pessimismus das Handwerk und die wei¬
teste Öffentlichkeit ergriffen hatte . Nicht bloß
in wirtschaftlichen Dingen , sondern auch auf an¬
dern Gebieten in unserm lieben Vaterland kön¬
nen wir die Erfahrung machen , daß eine Zeit
durch gewisse Anschauungen und besonders durch
Vorurteile beherrscht wird , und daß ein besonde¬
rer Grad von Mut dazu gehört, diesen Anschau¬
ungen und Vorurteilen entgegenzutreten.

So auch bei dem Handwerk ! Vor einem
Jahrzehnt noch herrschte die Meinung , daß das
Handwerk den Boden verloren habe und der
Macht der Industrie nicht mehr standhalten
könne . Es hat ein großes Maß von Ausdauer
und, ich möchte sagen, von Gottvertrauen dazu
gehört, daß die Männer vom Handwerk das
Vertrauen in die Zukunft nicht verloren haben.
Und wie unrecht hatten die , die da glaubten,
daß der goldene Boden des Handwerks verloren
sei . Mit der Entwicklung der Industrie haben
sich neue mannigfaltige Arbeits¬
gebiete für das Handwerk heraus¬
gebildet . Ich darf nur an das Gebiet der elek¬
trischen Industrie und ähnliche Fortschritte er¬
innern . Mit Dank müssen wir der Männer ge¬
denken , die in diesen schwierigen Jahren gegen¬
über dem allgemeinen Pessimismus den Mut
nicht haben sinken lassen . Ich meine, die Weg¬
strecke, die das Handwerk in diesen letzten Jahr¬
zehnten zurückgelegt hat , muß als durchaus er¬
freulich bezeichnet werden . Diese Ausstellung soll
zeigen , was in dieser Zeit geleistet worden ist .

Sie soll aber auch ein Wegweiser sein , daß
unter drei Grundbedingungen das

iZ Handwerk sicher vvranschreiten wird : Die
erste dieser Grundbedingungen ist das Selbst -
vertrauen , das leider früher dem Handwerk
gefehlt hat . Der Gedanke: Hilf dir selbst, dann
hilft dir Gott , muß in die letzte Werkstatt drin¬
gen . Und ein zweites ! Zu dem Selbstgefühl
und dem Selbstvertrauen muß das Gemein¬
schaftsgefühl treten . Ich erinnere mich sehr
wohl , daß frühere Bestrebungen im Handwerk
oft an dem mangelnden Gemeinschaftsgefühl ge¬
scheitert sind . Der Gedanke: Alle für einen und
einer für alle, der das landwirtschaftliche Genos¬
senschaftswesen so in die Höhe gebracht hat , muß
auch jeden Handwerker tief durchdringen. Und
ein drittes ist der technische Fortschritt .
Nur wenn wir mit der Zeit voranschreiten und
alle technischen Fortschritte uns zu eigen machen ,wird auch der Handwerker einer neuen Zukunft
entgegengehen. Die Einführung der Kleinmoto¬
ren, der Gas - und elektrischen Motoren , hat weite
Gebiete des Handwerks erst wieder auf den Bo¬
den gebracht, den die Handwerker haben müssen ,wenn sie mit der Industrie konkurrieren wollen.
Und die staatliche Handwerkerschulewird ihr wei¬
teres tun , um das Handwerk weiter vorwärts zu
bringen.

Eine besondere Freude bereitet die Ausstellung
noch in einer andern Richtung, weil hier das
Kunstgewerbe sehr stark vertreten ist. Auf der
innigen Verbindung von Kunst und
H a n d w e r k hat in früheren Jahrhunderten die
Blüte des deutschen Handwerks beruht . Dann
kam die Zeit , wo beide sich schieden, wo die Kunst
sich vornehm zurückzog und das Handwerk dar¬
aus verzichtete , die Kunst sich zu eigen zu machen .
Auch in dieser Beziehung sind jetzt wieder neue
Dahnen erschlossen, und da eröffnen sich für das
Handwerk wichtige und segensreiche Aufgaben.Wir sind uns lange nicht jeden Tag genug be¬
wußt, welche Segnungen uns durch den lan¬
gen Frieden zuteil geworden sind . Eine
Menge Kulturbedürfnisse im edelstenSinne sind auch in den mittleren und
den untern Kreisen unseres Volkes Be¬
dürfnis geworden , wovon man früher keine
Ahnung gehabt hat . Darin eröffnet sich ein wei¬
tes reiches Feld der Tätigkeit für das
Handwerk . Diese Verbindung von Kunst

und Handwerk kann auch der Kunst nur zum
Nutzen gereichen . Erfüllt das Handwerk die drei
Bedingungen : Selbstvertrauen , Gemeinschafts¬
gefühl und technischer Fortschritt , dann ist kein
Zweifel, daß es auch in Zukunst gedeihliche und
glückliche Bahnen geht .

Daß die Staatsregierung darin ihre
Unter st ützung gewährt , das hat sie in den
letzten Jahren in der Gesetzgebung bewiesen und
das beweist sie jeden Tag . Wenn wir Vertreter
der Staatsregierung diese Unterstützung dem
Handwerk gern und freudig leihen, so sind wir
darin wie auf allen Gebieten nur die treuen Die¬
ner unseres kaiserlichen und königlichen Herrn ,
der den Bestrebungen des Handwerks sein leb¬
haftes Interesse zuwendet. Erst kürzlich ist ein
Handwerker ins Herrenhaus berufen
worden , und in diesen Tagen hat der Kaiser
Vertreter des Handwerks in Köln besonders
empfangen . Ich kann das Handwerk nur bitten,
aus den Bahnen der letzten Jahre weiter zu wan¬
deln, sich nicht durch Rückschläge entmuti¬
ge n zu lassen und sich bewußt zu bleiben, daß
dieArbeit , auch die sauerste, geadelt wird
durch das Bewußtsein , daß sie ein Teil dessen
ist, wodurch die Nation voranschreiten kann.

Kaiser ssrauz Joseph and
„Viribus unitis".

Der erste österreichische Dreadnought , der am 24.
Juli von Stapel laufen wird , wird bekanntlich den
Namen „Viribus unitis " führen . Wie uns aus
Marinekreisen geschrieben wird , sollte das neue
Schlachtschiff anfangs „Habsburg "

, dann „Admiral
Tegehof " und endlich „Kaiser Franz Joseph " heißen .
Der Kaiser hat aber alle diese Namen verworfen und
erklärt , daß das erste große österreichische Kriegsschiff
den Gedanken der Einigung der österreichischen Völ¬
ker zum Ausdruck bringen soll, den er auch auf den
von ihm im Jahre 1849 gestifteten Orden , der seinen
Namen trägt , verewigt hat . Dieser Orden hat als
Inschrift die zwei Worte : „Viribus . unitis "

. Kaiser
Franz Joseph erklärte , daß ihn heute noch dieselben
Anschauungen beseelen , wie vor 60 Jahren und daß
er auch heute noch in diesem Wahlspruch das höchste
Glück der österreichisch -ungarischen Monarchie sehe.
Der Orden , den er in seinen jungen Tagen gestiftet

Auszeichnung des Reichskanzlers durch den
Kaiser !

Berlin , 1 . Juni . Die „Nordd . Allg . Ztg .
" schreibt :

Seine Majestät der Kaiser und König hat an
den Reichskanzler von Bethmann Hollweg nach¬
stehendes allerhöchstes Handschreiben gerichtet :

„Mein lieber von Bethmann Hollweg ! Mit Be¬
friedigung habe ich aus Ihrer Meldung ersehen , daß
nach dem glücklichen Zustandekommen des Gesetzes
über die Verfassung von Elsaß - Lothringen
nun auch die Vorlage betreffend die Reichsver¬
sicherungsordnung die Zustimmung des
Reichstages gefunden hat . Ist es gelungen , diese bei¬
den bedeutungsvollen gesetzgeberischen Werke nach
langwierigen Verhandlungen und nach Ueberwindung
mancher Schwierigkeiten in einer den Interessen des
Reiches entsprechenden Weise zum Abschluß zu brin¬
gen , so ist dieses erfreuliche Ergebnis nicht zum min¬
desten Ihrem persönlichen Eingreifen , Ihrer staats -
männischen Kunst und Ihrer zielbewußten Arbeit zu
verdanken . Ich kann es mir daher nicht versagen ,
Ihnen zu diesem Erfolg meinen wärmsten Glück¬
wunsch und meinen kaiserlichen Dank auszusprechen .
Um aber meiner Anerkennung und meinem Wohl¬
wollen noch einen besonderen Ausdruck zu geben , habe
ich Ihnen mein beifolgendes Bildnis verliehen . Bei
dessen Anblick seien Sie allezeit eingedenk der herz¬
lichen Dankbarkeit Ihres wohlgeneigten

gez. Wilhelm I . R .
Neues Palais , 31 . Mai 1911 .

Weitere Kaiserliche Auszeichnungen .
Berlin , 1 . Juni . Der Kaiser verlieh , wie die

„ Nordd . Allgsm . Ztg .
" meldet , dem Staatssekretär

des Innern Dr . Delbrück das Großkreuz des Ro¬
ten Adlerordens mit Eichenlaub und Brillanten , dem
Direktor im Reichsamt des Innern Kaspar den
Wilhelmsorden und dem Direktor im Reichsamt des
Innern Lewald den Stern zum König ! . Kronen¬
orden 2 . Klasse.

Schnelle Arbeit des Bundesrats .
Berlin , 1 . Juni . Der Bundesrat gab heute den

vom Reichstage in den letzten Sitzungen angenom¬
menen Gesetzentwürfen seine Zustimmung .

Rach Herbstkagung Neuwahlen .
( Von unserem Berliner Korrespondenten .)

rs . Berlin , 1 . Juni . Wie ich erfahre , wird die
Herbsttagung des Reichstages eine nur

hat , und das erste große Kriegsschiff , das er in seinen
Greisentagen von Stapel laufen sehe, sie sollen beide
dieselbe Devise führen . Man muß sagen , daß dieser
Wahlspruch Kaiser Franz Josephs „Mit vereinten
Kräften " die Hauptbedingung für das Wohl Oester¬
reich- Ungarns erscheint . Die Absicht, dies nachdrück¬
lich zu betonen , und allen in einer Weise , der sich
niemand verschließen kann , vor Augen halten , spricht
aus der Namenswahl , die der Kaiser getroffen hat .
„ Viribus unitis " soll das Kriesschiff heißen , das erste
von denen , die einer neuen gewaltigen Anstrengung
der vereinten Völker der Monarchie ihr Entstehen
verdanken . Daß der Kaiser diesen Namen gewollt
hat in einer Zeit , in der die Gegensätze stärker denn
je wieder hervortreten , das ist im rechten Augenblick
eine grandiose Mahnung an die Völker , des Wahl¬
spruches ihres Kaisers eingedenk zu sein und selbstlos
wie er dem Wähle des Ganzen zu dienen , das nur
„Viribus unitis " bestehen kann .

Rundschau .
Generalfeldmarschall Frhr . v . d. Goltz über

Kaiser Wilhelm .
Bei der Feier seines SOjährigen Militärjubiläums

in der deutsch-asiatischen Gesellschaft in Berlin gab
Feldmarschall Frhr . v . d . Goltz - Pascha , einen fes¬
selnden Ueberblick über seine dienstliche Laufbahn .
Wie er ohne Privatmittel sich eigentlich nur zu den
Offizieren zählen durfte , von denen man sagt : „Zum
Sturm auf die Spicherer Höhen von Nutzen , sonst
mit äußerster Vorsicht zu gebrauchen , sagt nicht , wo 's
zu Mittag ißt "

. — Sein Gehalt als Sekonde -Leutnant
hätte 14 Taler und 6 Silbergroschen betragen — , wie
er dann allmählich auf dem Wege über die Kriegsaka¬
demie durch das Wohlwollen des Prinzen Friedrich
Karl die Sprossen der militärischen Stufenleiter er¬
klommen habe , wie es ihm auch vergönnt gewesen sei ,
sich durch seinen Aufenthalt in der Türkei die rüh¬
rende Dankbarkeit des gesamten türkischen Volkes zu
erringen .

Er glaube nicht, daß ein derartiger Auf¬
stieg von den bescheidensten Anfängen zu den höch¬
sten militärischen Ehren in andern Ländern
möglich sei . Wie bei uns das rein sachliche mili¬
tärische Verdienst gewürdigt werde , das habe er im
Lager von Löberitz auf das lebhafteste empfunden , als

kurze sein . Die Regierung wünscht nur den Ab¬
schluß der schwebenden Gesetzentwürfe .
Nach deren Annahme sollen sogleich Neuwah¬
len zum Reichstag anberaumt werden .

Protest Deutschlands in der Marokkofrage .
(Von unserem Berliner Korrespondenten .)

rs . Berlin . 1 . Juni . In der Alarokkofrage ist.
wie ich aus bester Quelle erfahre , ein diplomaki -
scher Protest Deutschlands beschlossen, für
den Fall , daß General Moinier nicht bis zum
IS . JuniAezverlassen hat .

Delcasss in der Marokko-Klemme .
Paris , 1 . Juni . Gegenüber einem von der „Agence

Havas " veröffentlichten Dementi erklärte der „ Fi¬
garo "

, die unter den Mitgliedern des Kabinetts
herrschenden Mißhelligkeiten seien allen unter¬
richteten Politikern wohl bekannt . Vorläufig wolle
er nur noch erwähnen , daß der Marineminister Del¬
casss tief verletzt gewesen sei, weil ihm nach dem Tode
Berteaux ' die provisorische Leitung des Kriegsmini¬
steriums nicht anvertraut worden sei. ( !) Schon so¬
fort nach der Bildung des Kabinetts sei zwischen
Delcasss und Cruppi eine vollständige Meinungs¬
verschiedenheit zu Tage getreten . Delcasss habe sich
eingebildet , daß der Minister des Auswärtigen feinen
Weisungen folgen werde , habe aber unverzüglich be¬
merkt , daß er sich da einer Selbsttäuschung hingegeben
habe ; denn Cruppi habe rasch eingesehen , welche Ge¬
fahren Delcasss durch seine geheimen Abma¬
chungen und Verträge für Frankreich herbeigeführt
habe , und habe sogleich zu verstehen gegeben , daß er
im Interesse des Landes eine andere Politik zu ver¬
folgen gedenke .

Paris , 1 . Juni . Jaurtzs brennt vor Ungeduld ,
das Recht auf bessere Orientierung des Parlaments
in der Marokko - Angelegenheit energisch zu betonen .
— Die zwischen Paris und Madrid in jüng¬
ster Zeit geführten diplomütischen Verhandlun¬
gen haben durch den Zwischenfall im französischen
Ministerrat eine empfindliche Störung erfahren
und Ministerpräsident Canalejas hat , wie der
„Tag " erfährt , die größte Mühe , sich des Ansturms
der volle Klarheit fordernden spanischen Parlamenta¬
rier zu erwehren .

unser Kaiser die 2 . Garde - Brigade führte , wie
irgendein anderer Kommandeur sich die Ausgabe stel¬
len ließ , sie von Anfang an bis zu Ende durchführte ,
dann die Kritik vom kommandierenden General ent¬
gegennahm , kurz, wie ein pflichttreuer Sol¬
dat , den Säbel in der Hand , seinen Dienst versah .
Nur dort , wo der Allerhöchste Kriegsherr
so innig mit der Armee zusammenlebt
und ganz in ihr aufgeht , sei eine Laufbahn , wie die
des Feldmarschalls , denkbar .

Ueber den Reichskanzler
schreibt sogar die „Köln . Volksztg .

" : „Wir geben
uns auch bei dem jetzigen Reichskanzler von Beth¬
mann Hollweg gar keiner Täuschung darüber hin , daß
er nach seiner ganzen Weltanschauung und nach seiner
Vergangenheit uns vielleicht fremder gegenüber¬
steht , wie seine vier Vorgänger . Trotzdem haben wir
bei ihm den ehrlichen Willen zu staatsmännischer Ar¬
beit für die Allgemeinheit anerkannt und unterstützt ,
wo wir es bisher konnten . Man mag als Partei¬
politiker über v . Bethmann Hollweg denken wie man
will , aber muß seinen politischen Ernst , seine ruhige ,
unermüdliche , zähe Arbeit und nicht zuletzt seinen
Mut der Unabhängigkeit anerkennen .

"

Der „kommende Mann " in Mexiko.
Der maßgebende Mann in Mexiko wird für die

Zukunft Madero sein. Sein Großvater , der noch
lebende 84 Jahre alte Evaristo Madero , war zwanzig
Jahre lang Gouverneur des Staates Coahuila und
Zeit seines Lebens ein ganz intimer Freund und
Parteigänger des Präsidenten Diaz . Er hat sich durch
diese Freundschaft freilich auch zu bereichern verstan¬
den und ein Riesenoermögen aufgehäuft . Noch größer
als die Zahl seiner Millionen ist die Zahl seiner Nach¬
kommen , deren nicht weniger als löv — einhunderr -
fünfzig — noch am Leben sind, so daß Roosevelt hier
keinen Grund hätte , von „Rassenselbstmord " zu spre¬
chen . Schließlich wandten sich aber die Maderos
von Porfirio Diaz ab unter demVorgeben , daß er
das Land zu autokratisch regiere . Er habe sich nun
schon zum achten Male z.»m Präsidenten wählen las¬
sen , und die Wahl sei nicht frei gewesen usw . Ein
Despot war Diaz auch und ist es immer gewesen , aber
die Familie Madero hat ihn — bis auf die letzte
Zeit — stets dabei unterstützt . Wenn sie sich zuletzt
gegen den Präsidenten wandte , so wird man an die
Ratten erinnert , die das sinkende Schiss verlassen ;
übrigens sind die Maderos wohl seit langer Zeit der
Ansicht gewesen , daß nach einem Abtreten des Por¬
firio Diaz von der Bühne ihnen die Herrschaft ge¬
bühre . Wie sie zu Amerika stehen, ist nicht ganz
klar . Früher warfen die Rebellen dem Präsidenten
Diaz vor , daß er mit seiner Politik , ganz im amerika¬
nischen Schlepptau ^ fahre . Nachher wurde Madero
überfreundlich , fast servil gegen die Amerikaner und
ließ sich gerne von ihnen unterstützen , aber jetzt muß
er schon selbstbewußter austreten und sich wieder da¬
rauf besinnen , daß er Mexikaner ist. Ein mexikani¬
scher Präsident , der als Vasall der Vereinigten Staa¬
ten aufträte , würde ohne weiteres gestürzt werden ,
denn die Uankees sind in Mexiko außerordentlich ver¬
haßt , weil sie das Land mit Hilfe von Eisenbahnen ,
Bergwerks -, Gasanlagen und anderen Konzessionen
direkt ausgesogen haben .

Kleine Rundschau.
Schuh des reellen deutschen Meines . Der bayerische

Minister von Brettreich erklärte in Landau , daß
Bayern eine einheitliche Regelung der Einfuhr aus¬
ländischer Weine beim Reiche beantragen werde .
— Von Interessenten wird betont : Die Schuld an der
Ueberschwemmung Deutschlands mit minderwer¬
tigen ausländischen Weinen liege in erster
Linie in der Möglichkeit , den Verschnitt ausländischer
Weißweine mit Jnlandswein ohne Deklaration unter
dem Namen inländischer Weinlagen in den Verkehr
zu bringen . Es sei dringend notwendig , hiergegen
gesetzliche Handhaben zu schaffen. — Die „Vereinigung
pfälzischer Weinproduzenten , Weinhändler und
Weinkommissionäre "in Neustadt a . d . Haardt hat an
das Königliche Bayerische Staatsministerium für
Landwirtschaft und Gewerbe eine Eingabe gerichtet , in
der sie feststellt , daß die erfolgte Freigabe von auslän¬
dischen Weinen , die von der Weinkontrolle beanstandet
waren , in den Kreisen der pfälzischen Weinproduzen¬
ten und Weinhändler Erregung und Aufsehen heroor -
gerufen hat . Man hält es mit Recht für unverständ¬
lich , daß Weine , welche zwar die Analyse bestehen ,
jedoch die Zungenprobe nicht , in den Verkehr
kommen können . Der „Pfälzische Kurier " stellt hier¬
zu fest, daß ein Teil dieser Weine Gehalte an flüch¬
tiger Säure ( Essigsäure) zeigt , wie sie bei inländischen
Weinen nicht geduldet werden würden . Andere haben
einen widerlichen , ekelerregenden Geschmack und sind
mindestens fehlerhaft .

Der definitive Abschluß der preußischen Eisenbahn¬
verwaltung für 1910 gestaltet sich noch beträchtlich
günstiger , als nach den Monatsabschlüssen zu er¬
warten war . Voraussichtlich werden dem Ausgleichs¬
fonds nahezu 70 Millionen Mark zugeführt werden
können . Der Betriebskoeffizient ist beträchtlich unter
68 v . H . herabgedrückt worden .

Albert Vallin . Am 1 . Juni sind es 25 Jahre , daß
Albert Ballin in den Verband der Hamburg - Amerika -
Linie trat . — Generaldirektor Ballin wurde anläß¬
lich seines Jubiläums von der Technischen Hochschule
Berlin -Charlottenburg zum Ehrendoktor ernannt .

Deutscher Schiffsbau für China . Die chinesische Re¬
gierung hatte im vergangenen Jahre bei der Kaiser¬
lichen Werft des Schutzgebietes Kiautschou eine
Dampfjacht für den Gebrauch des ersten Beamten
der Admiralität , den Prinzen Tsai -Hun , in Bestellung
gegeben . Die Abnahme ist nun durch chinesische
Marineoffiziere erfolgt , die des Lobes voll sind .
Es ist zu hoffen , daß nach diesem gelungenen Ver -
such die chinesische Admiralität der deut¬
schen Werft weitere Beachtung schenkt .Sie heutige Nummer unseres Nlatles umfaßt 12 Seiten.

iMllieMiill ll« ,MMer Ww «"
Nachdruck und Weiterverbreitung unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Meldungen
ist nur mit deutlicher Quellenangabe — « Karlsruher Tagblatt " — gestattet .



Aus den Pmleieu.
An fast vergessene Gesichtspunkte

erinnert der „Schw . M .
"

, indem er aus der Rede
des Demokraten o . Payer im Nürnberger Volks¬
verein folgende Stellen zitiert : „Wir halten dafür ,
daß der Staat oder die Gesellschaft , weil sie sich aus
Menschen zusammensetzen , verkommen, wenn das in -
dividuelle Streben zu Ehren des Grundsatzes
der Schablonengleichheit aller ausgeschal¬
tet werden soll. Wir sind gegen Parteiterrorismus ,der die eigene Ueberzeugung und Selbständigkeit ver¬
nichtet . Uns fehlt der Respekt vor Anschauungen, bei
denen die Bildung , das Wissen den Träger derselben
schon verdächtig machen . Uns widerstrebt die Glei ch-
macherei , das Zwängen in die Schablone und in
ein Normalmaß ." Seit Eugen Richter tot ist,
hat man diese Töne von Conrad Hauhmann und
Payer nicht mehr gehört.

Großblock in Elsaß-Lothringen ?
Die Taktik der Liberalen für die ersten

Landtagswahlen — wie verlautet sollen sie im Okto¬
ber stattfinden — hat der Vorsitzende der liberalen
Landespartei , Georg Wolf , in einer in Bisch -
heim abgehaltenen Versammlung festgelegt . Er
sagte, einem Berichte der „Straßburger Neuen Ztg .

"
zufolge: „Wir müssen unbedingt darauf hinarbeiten ,
daß der Landtag eine starke liberale und demokratische
Fraktion erhält . Wo es nicht gelingt, einem der un-
serigen zum Siege zu verhelfen, ist es unsere Pflicht,
diejenigen zu unterstützen, die noch weiter links
stehen .

Die Wetterls -Blumenthal -Pariei .
ist , nach der „Elsaß-Lothringischen Bolkspartei " des
Exdemokraten Blumenthal zu schließen , im Werden
begriffen: also nationalistisch- klerikal -demokratisch .

Konservative Parteigründung in Bayern ?
In München hat sich eine Studienvereinigung ge¬

bildet mit dem Zwecke, der Frage der Begründung
einer konservativen Partei nachzugehen und sie zu
prüfen . Reichsrat Graf Moy soll u . a . dahinter
stehen .

Sozialpolitische Umschau .
Die wirtschaftliche Aufwärtsbewegung

macht sich auch in den Berichten der Berufsvereine
geltend. Der Verein der Deutschen Kaufleute (SitzBerlin ) kann in seinem Jahresbericht auf eine erfreu¬
liche Entwicklung seiner Unterstützungskassenim Jahre
191V Hinweisen . Während in den Jahren 1908 und
1909 die Auszahlungen an Stellenlose -4t 50160 und
-4t 50 817 betrugen, erreichten sie 1910 nur die Höhe
von -4t 43 731 . Das Vermögen der Stellenlosen-
unterstützungskassenerhielt einen Zuwachs von 13 047
Mark . Die Kasse für alte und invalide Mitglieder
zahlte 2465 -4t aus und erfuhr einen Vermögenszu¬
wachs von -4t 16 707 . Die Kranken- und Begräbnis -
kaffe zahlte 171 900 -4t aus und vermehrte ihr Vermö¬
gen um 18939 -4t . Insgesamt zahlten die Kassen des
Vereins bis Ende 1910 -4t 2 493 794 und der gesamte
Bermögensbestand des Vereins und seiner Kassen be¬
trug am Schlüsse des Jahres 1910 -4t 495 588. An
den sozialen Bestrebungen für die Handlungsgehilfen
nahm der Verein regen Anteil und ist es den Bestre¬
bungen seiner Ortsoereine auch im verflossenen Jahre
gelungen, vielfache Verbesserungen zu erreichen. Für
feine Stellenvermittlung unterhält der Verein Ge¬
schäftsstellen in Berlin , Breslau und Nürnberg . Ge¬
genwärtig ist der Verein im Reiche durch 186 Orts¬
vereine und Zahlstellen vertreten , außerdem gehören
chm noch Mitglieder an 620 Orten an .

Eine Studienreise durch Europa
veranstaltet in diesem Sommer die Handelskammer
zu Boston. Der deutsche Teil dieser Reise wird von
der American Association of Commerce and Trade,Berlin , unter Mitwirkung von deutschen Handelskam¬
mern und kaufmännischen Korporationen geleitet wer¬
den . Die Amerikaner, ungefähr hundert an der Zahl,werden sich mit dem Studium von sozialen Aufgaben
befassen . Es sollen hierzu Handels - und Handwerks¬
schulen besucht werden, städtische Wasser- und Kraft-

Theater und MM.
H . Baden -Baden , 1 . Juni . Der heutige Abend bil¬

dete im hiesigen Theater ein Ereignis , da zum ersten
Male Richard Strauß '

„Rosenkavalier" gegeben
wurde . Das Werk des in letzter Zeit so viel genann¬
ten Komponisten hatte hier dank einer untadelhaften
Aufführung einen großen Erfolg . Die Aufführung
fand trotz aufgehobenem Abonnement und bedeutend
erhöhter Preise vor ausverkauftem Hause statt.

th. Der neue Direkior des Skadkkheaters. Wie der
„Freibg . Ztg.

" mitgeteilt wird , hat sich der Stadtrat
dahin entschieden , zum Direktor des Freiburger
Stadttheaters Herrn Dr . Paul Legband zu wäh¬
lenden Leiter der Schauspielschule des Deut¬
schen Theaters in Berlin . Herr Dr . Paul Leg¬
band, der bis vor wenigen Jahren als Redakteur am
Literarischen Echo mitwirkte, ist 1876 in Braunschweig
geboren, er studierte in München und hat seine Liebe
für das Bühnenwesen schon früh durch mehrere
Schriften bewiesen .

th . Die „Oreskie" im Zirkus. Der erste Teil der
„Orestie " des Aeschylos , der „Agamemnon "

, gingim Zirkus Busch in Berlin in Szene . Die Dichtungübte ihre tiefe Wirkung, trotzdem die Inszenierung
bühnentechnisch völlig dilettantisch war und die Dar¬
stellung sich auf sehr bescheidenem , dürftigen Niveau
hielt. Nur Frau Durieux gab der Kassandra Leben
und Stimme . Der Agamemnon des Herrn Siebert ,und die Klytämnestra des Frl . Arnold blieben ge¬
staltlos und, wie hier hinzugefügt werden muß , klang¬los . Eingeleitet wurde die Vorstellung durch einen
kurzen Vortrag des Prof . Wilamowitz-Möllendorf .

th . Ein verbotenes Ensemble-Gastspiel in Kassel.Die Polizeibehörde in Kassel hat das unter dem Titel
„TköLtrs parisien " angekündigte Gastspiel der Ham¬
burger „Modernen Bühne " im dortigen „Residenz¬
theater " verboten, weil das Repertoire Stücke ent¬
hält , welche in sittlicher Beziehung Anstoß erregen.

th. Eine kleine Hofoperkrisis in Wien. Direktor
Gregor hatte mit dem Gebäudeinspektor Franz
Schebeck einen Konflikt , der mit der Versetzung des
Genannten endigte. Das entstand so : Vor einigen
Tagen setzte Gregor nach einer Vorstellung eine
nächtliche Probe an . Schebek erklärte, daß er
hierfür die Verantwortung nicht übernehmen könne ,da nicht genügend Feuerwehrleute anwesend seien .Direktor Gregor bestand indessen auf seinem Willen,worauf Schebek seine Versetzung nachsuchte» die in¬
zwischen bewilligt worden ist.
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werke, Schlachthöfe , Asyle, Heilanstalten für Trinker
und Tuberkulosekranke, Arbeiteransiedlungen, Feuer¬
schutzanlagen in Fabriken und andere Wohlfahrtsein¬
richtungen. Um einer falschen Auffassung von dieser
Reise entgegenzutreten, sei bemerkt , daß einige der
bedeutendsten deutschen Fabriken nur besichtigt wer¬
den sollen , um den Herren an Ort und Stelle ein Bild
von deutscher Arbeitersürsorge zu geben , nicht aber
um Fabrikationsmethoden zu studieren.

Was ln der Welk vorgeht.
Rlassenvergistung unter Weher Landwehrleukeu.

Die Ursache der Vergiftung, an der 115 Leute nach
einer Landwehrübung erkrankten und einer starb, lag,wie jetzt festgestellt ist, im Genuß verdorbener
Wurst , die teils aus der Kantine , teils aus der
Küche des Truppenübungsplatzes stammte. In Bitsch
war auf demselben Platz zurzeit Typhus ausgebro¬
chen. Alle Maßnahmen sind getroffen, um eine Wei¬
terverbreitung zu verhüten.

Die Gattin mit Strychnin vergiftet. Eine erschüt¬
ternde Ehetragödie hat sich in Prag abgespielt. Der
63 Jahre alte Pharmazeut Friedrich Swoboda hat
seine 53jährige Gattin Marie mit Strychnin vergiftet.Seine schwerkranke Frau hatte ihn aufgefordert, ihr
ein Beruhigungsmittel zu geben . Swoboda gestand
seiner sterbenden Frau , daß er sie vergiftet habe und
auch sich das Leben nehmen werde, um aller Not
ein Ende zu machen . Mit dem Tode ringend , bat ihn
die Frau tränenden Auges, sich doch nicht zu vergif¬
ten. Dennoch nahm der Mann eine erhebliche Dosis
Morphium . Er drückte dann der Toten ein Kruzifix
in die Hand und stürzte auf die Straße , wo er lange
Zeit umherirrte . Später stellte er sich der Polizeiund gab an , daß er seine Frau umgebracht habe und
sich auch selbst vergiftet habe. Da man auch Ver-
gistungserscheinungen bei ihm bemerkte, so brachte
man ihn in die Krankenabteilung des Untersuchungs¬
gefängnisses .

Fund einer Höllenmaschine in London. In Stoke
Newington , einem zu Großlondon gehörigen Vorort ,will die Polizei eine Höllenmaschine gefunden haben.
Zu welchem Zwecke sie hätte dienen können, ist aus
den vorliegenden Berichten nicht recht ersichtlich. Ein
Konstabler bemerkte nachts , daß die Gartentür eines
unbewohnten Hausesnicht verschlossenwar ; eineStunde
vorher war er da vorbeigekommen und hatte die
Pforte geschlossen gefunden. Sein Verdacht wurde
rege, und als er den Garten mit der Laterne ab¬
leuchtete , entdeckte er ein schweres Paket und brachte
es nach der Polizeistation . Man öffnete es und fand
ein Tongefäß , das mit Sprengstoffen und Nägeln ge¬
füllt und mit einer Zündschnur versehen war , die,wie ersichtlich, angezündet worden war , aber versagt
hatte . Die „Höllenmaschine " wurde nach dem Labo¬
ratorium in Scotland Darb geschafft. Die Polizei be¬
müht sich eifrig, eine Erklärung für den Fund zu
finden.

Anweiter in London. Mittwoch abend ging über
London und die südlichen Grafschaften ein Gewitter
von solcher Heftigkeit nieder, wie es seit sieben Jahren
nicht mehr vorgekommen ist. Viele Gebäude wurden
schwer beschädigt . Der Blitz schlug mehrmals ein.
7 Personen wurden getötet. 5 von ihnen befanden
sich auf dem Heimwege von den Rennen in Epsom,wo das Derby gelaufen wurde . Der Schluß des Ren¬
nens wurde durch das aufziehende Gewitter beein¬
trächtigt. Der Sturm fegte über das Feld hinweg.
Die ungeheuere Zuschauermenge wurde auf dem
Heimwege zur Stadt von einem wolkenbruchartigenRegen überschüttet . Die niedergegangenen Wasser¬
massen richteten in London und Umgebung großenSchaden an .

Zwei russische Städte vernichtet. In dem Städt¬
chen Schumicha bei Tscheljabinsk sind 40 Ge¬bäude und viele Warenlager niedergebrannt . Der
Schaden wird auf 14 Million Rubel geschätzt. In dem
Dorfe Karaulowka bei Ufah hat eine Feuers¬
brunst 300 Wohnhäuser und mehrere Kohlenspeicher
eingeäschert . 200 Rinder sind verbrannt .

Linsturzkatasirophe in Japan . Eine entsetzlicheKatastrophe ereignete sich in Oshimago in der Pro¬vinz Kamamato . Bei einer Festlichkeit , die zu

Kunst Md Mffenschost.
w .Ein schwäbischer Dichter — Dr. Richard Weik-

brecht st . In Heidelberg ist Dr . Richard
Weitbrecht , der bekannte schwäbische Er¬
zähler , gestorben. Er war der jüngere Bruder
des am 10 . Juni 1904 verstorbenen Prof . Karl Weit¬
brecht , mit dem er gemeinsam in den siebziger und
achtziger Jahren die zwei Sammlungen von Er¬
zählungen in schwäbischer Mundart „Geschichta - naus - m Schwobaland " und „Nohmol
Schwobagschichte " veröffentlicht hat . Richard
Weitbrecht war am 20 . Februar 1851 in Heumaden
geboren . Die beiden Weitbrecht sind übrigens miteiner neuen Methode vorgegangen, indem sie als
erste nicht bloß für die Dialoge, sondern auch für die
erzählenden Partien mit grundsätzlicher Ausschließ¬lichkeit an der Mundart festhielten . Auch mit
literarhistorischen und kritischen Arbeiten ist RichardWeitbrecht vielfach hervorgetreten.

w . Berufung an die Aniverfikäk Freiburg . Der erstvor kurzem nach Göttingen berufene Ordinarius für
Römisches und Deutsches Recht , Professor Dr . JosefPartsch , hat einen Ruf an die hiesige Universitätals Nachfolger des auf Schluß des Sommersemestsrsin den Ruhestand tretenden Geheimrats Eisele ange¬nommen.

w . Lin Konflikt an der Universität Halle. Der Senatder Universität Halle a . S . hatte der freien Studen¬
tenschaft auf das bestimmteste Auflösung ange¬droht , wenn sie sich bis zum 30 . Mai nicht bereiterkläre, Mitgliederlisten aufzulegen .
Trotz der Weigerung der freien Studentenschaft ist die
Auflösung nicht erfolgt. Gleichwohl beschloß die Stu¬
dentenschaft , einen Verband zu gründen und sich beim
Kultusminister zu beschweren .

w . Der inkernakionale Zusammenschluß der Chemi¬ker. Auf der Pariser Zusammenkunft von je dreiVertretern der großen Chemikerverbände Deutsch¬lands, Englands und Frankreichs ist nunmehr der in¬ternationale Zusammenschluß der Chemiker durch die
Gründung der „Association Internationale ckes 8oci-ätes Olninigues " zur Tat geworden. Für die deutscheWissenschaft ist es eine hohe Ehre , daß ihre Vertreterzu den ersten Leitern berufen wurden . Zum Präsi -denten der Assoziation wurde Wilhelm Ostwald in
^ 5"? ,? othen gewählt, zum Vizepräsidenten HermannWichelhaus in Berlin und zum Generalsekretär P .Jacobson , gleichfalls in Berlin . Die nächste Zusam¬menkunft soll im April 1912 stattfinden. Als Ort der
Tagung wurde Berlin bestimmt.

Ehren des Stadthauptes abgehalten wurde , stürzte
plötzlich ein Haus , dessen Grundpfeiler morsch ge¬
worden waren , ein und begrub die Festteilnehmer
unter sich. Nur mit Mühe gelang cs , die Unglück¬
lichen unter den Trümmern hervvrzuziehen. Bisher
konnten sieben Leichen geborgen werden, man
vermißt noch vier Personen , die vermutlich auch
den Tod gefunden haben.

Der Diamant des Maharadscha. Der Maharadscha
von Bikanör , einem indobritischen Staat , der 60 000
Geviertmtr . groß ist und 830 000 Einwohner zählt,
wurde in London, wo er sich augenblicklich zur Teil¬
nahme an den Krönungsfesilichkeiten aufhält , von
einem Mißgeschick betroffen. Aus einem Hals¬
gehänge verlor er auf der Straße einen Diaman¬
ten , der mehr als 50 000 Mark wert ist. Der
Verlust wurde sofort der Polizei gemeldet. Der Dia¬
mant hat sich jedoch bis jetzt nicht gefunden.

Ein Reuyorker Dr. Trippen . Ein eigentümlicher
Gattenmord , der an den Fall des Londoner Arztes
Crippen erinnert , beschäftigt die Polizeibehörde von
Neuyork. Die Frau eines Chauffeurs , Lillian
Scheid, wurde tot in ihrer Wohnung aufgefundsn.
Unter dem Verdacht, sie ermordet zu haben, ist ihr
Mann verhaftet worden. Frau Scheid war eine
rührige Journalistin und- in den Kreisen der
Frauenrechtlerinnen wohl bekannt. Seit
Monat Februar war sie von niemandem mehr ge¬
sehen worden . Der Mann war ebenfalls verschwun¬
den. Jetzt entdeckte man in der ehemaligen Woh¬
nung der Eheleute, in der 78. Straße , den durch
Kalk vollständig verbrannten Leichnam der Frau im
Badeziinmer . Scheid hatte erklärt, man möge sichüber das Verschwinden seiner Frau nicht beunruhi¬
gen ; sie wäre nach Cleveland gefahren, um dort eine
nahe Verwandte in ihrer Krankheit zu pflegen.
Diese Erklärung war den Freunden der Familie
einleuchtend erschienen . Im Januar hatte Scheiddem Besitzer der Wohnung auch die Miete für einen
ganzen Monat vorausgezahlt und gesagt , es wäre
unnötig , die Wohnung lüften und reinigen zu lassen .
Er würde bald zurückkehren . Dann verschwand er.
Als die Zeit abgelaufen war , für die die Miete
vorauserlegt war , drang man in die Wohnung ein .Der Polizei , die Scheid ohne große Schwierigkeiten
fand und Aufklärungen über den Tod seiner Frau
verlangte , erklärte er, er könne nur sagen , daß seine
Frau im Februar ihn verlassen hätte , um ihre Ver¬
wandte zu pflegen.

Ein Todesrennen in Indianapolis . Eine Nachricht
aus Indianapolis meldet, daß der Automobilist Ar¬
tur Gr einer , der an dem Internationalen
Automobilrsnnen in Indianapolis teilnahm, kurz
nach der Abfahrt vom Start umwarf und auf der
Stelle getötet ward . Es handelte sich um einen
Preis von 10 000 -4t in einem 500 Meilen-Rennen .Das Automobil hatte einen Reifenbruch des rechten
Vorderrades und wurde infolgedessen bei größter
Fahrtgeschwindigkeit umgeworfen. Greiner kam
unter den Wagen zu liegen. Die Schulter war ein¬
gedrückt , der rechte Arm aus dem Gelenk gerissen
und außerdem das Genick gebrochen . Der Tod muß
sofort eingetreten fein. Das Unglück ereignete sichin Gegenwart von mehr als 80 000 Zuschauern. Nachdem Unfall Greiners rannten zwei Automo¬
bile zusammen. Ein Chauffeur brach dabei beide
Beine . Später kollidierten drei Automobile
miteinander , wobei ein Fahrer das Genick
brach und sterbend nach dem Hospital gebrachtwurde . Endlich sprang ein Lenker vor
Wahnsinn aus seinem Führersitz und er¬
litt einen komplizierten Beinbruch und Rückgratbruch.
Auch er wurde sterbend ins Krankenhaus ein¬
geliefert.

Allerlei vom Tage. Bei Bütow überschlug sich
heute Mittag ein Automobil, in dem sich außer dem
Chauffeur der Uhrmacher Melchert befand. Melchert
ist tot , der Chauffeur schwerverletzt .

Gegen Schund und Schmutz in
Vorl und Nld.

Auf Veranlassung des Bezirksvereins für Jugend¬
schutz und Gefangenenfürsorge und der bei der
Iugendgerichtshilfe mitwirkenden Vereine : Badischer
Frauenoerein , Evangelischer Fürsorgeverein und
Katholischer Fürsorgeverein , hat Professor Brun¬
ner am Mittwoch abend im großen, sehr gut be¬
suchten Rathaussaal obigen zeitgemäßen Vortrag ge¬halten . Der Redner als Herausgeber der Zeitschrift
„Die Hochwacht " sowie als Sachverständiger von Be¬
hörden und Vereinen als Autorität auf dem Gebiet
der Bekämpfung der Literatur - und Kunstschmiere¬reien bekannt, gab in ausführlicher Rede eine Ge¬
schichte und Schilderung der Materialien und gingdann zu den Wegen der Besserung über. Dem Ge¬
dankengang der Ausführungen sei kurz folgendes ent¬
nommen : Der Kampf gegen Schund und Schmutzin Wort und Bild ist keine literarische und keine
künstlerische Frage , denn es handelt sich keineswegsum literarisch-ästhetische Wertungen als vielmehr um
die Volksgesundheit im allgemeinen Sinn . Eine
Grenzlinie zwischen Schund und Schmutz zu ziehen,ist im Sinne der heutigen Beweisführung nicht er¬
forderlich, da ja wie gesagt , weder Kunst noch Lite¬ratur , welche die stärksten Feinde von Schund und
Schmutz sind, mit den fraglichen Erzeugnissen etwas
zu tun haben und die Wirkung dieselbe ist. Die
Augen gegen die Gefahren der Volksvergiftung zu¬
zumachen oder nur nach der Polizei zu rufen , sinduntaugliche Waffen. Jeder muß selbst als Mitkämpferauftreten — 3 Gruppen dieser elenden Machwerkekann man vornehmlich unterscheiden : Jene , die vonGrauen und Gruseln und Schrecken aller Art gespickt
sind, dann die Verbrecherserien, Detektivgeschichtenund dergleichen , und schließlich jene Schriften, die sich
offen oder versteckt mit sexuellen Themen und Pro¬blemen befassen und zwar , was das Schlimmste ist,mit deutlicher Richtung nach der Perversität hin, wie
sie die häßlichen großen Prozesse der verflossenenJahre bis zum Ekel gebracht haben. Der schlimmsteEinfluß dieser Ramschware wird auf die Jugend aus¬geübt. Dort können die seelischen Verderbnisse bis
zum Verbrechen, zum Wahnwitz, zum Selbstmordführen . Letzteres besonders, weil eben das Men¬
schenleben in den 10 ^ -Heft -Romanen , die in jedemKapitel mindestens einen Toten haben, nichts gilt.— Was soll geschehen ? Zunächst soll die Behördeeingreifen. Dazu bedarf es keiner neuen gesetzlichenVorschriften, es genügt die rücksichtslose Anwendungder vorhandenen leider sozusagen außer Kurs gesetz¬ten Strafbestimmungen . Auch gewisse Zeitungen ,besonders im Gerichts- und Anzeigeteil, gehören ge¬reinigt . Ein Vereinswesen ist in fester Organisationmobil zu machen , die Volksbüchereien sind denen zuerschließen , für die sie tatsächlich bestimmt sind . Die

Beispiele, gute von schlechter Lektüre unterscheiden zu
lernen, müssen von Haus aus und von höher gesell-
schafteten Schichten gegeben werden . Jeder einzelne
sei Mithelfer und vorbildlich für sein Haus . Die
öffentliche Meinung mutz in der Richtung beeinflußt
werden, daß auch jene schädlichen Zeitungen und
Zeitschriften in das Maß berechtigter Kritik gezwängt
werden. Bor allem ist der Jugenderziehung in
Schule und Haus die größtmögliche Sorgfalt an¬
gedeihen zu lassen . Die Erwerbung unbedingten
Vertrauens weist darin den einzig richtigen Weg.
Die Verantwortung für die künftigen Geschlechter
verlangt gebieterisch die Bekämpfung des Schmutzes
und Schundes als des Giftes , das den Volkskörper
zu zerstören imstande ist. Die Lebensfreude und der
Idealismus ist gefährdet, der Idealismus , der
Deutschland durch Jahrhunderte zum Sieg geführt
hat . — Lichtbilder, die nach der Art der Kunstwort-
Beispiele und -Gegenbeispiele Schund und reine Kunst
aufzeigten, gaben dem Vortrag eine wertvolle Er¬
gänzung und Erläuterung . Im Auftrag der Groß¬
herzogin Luise war Geh. Kabinettsrat von
Chelius anwesend. Der Redner erntete wohl¬
verdienten reichen Beifall . —o.

Srotzh. Haslheaker zu Karlsruhe.
Freitag, den 2 . Juni 1911.

65 . Abomrements -BorsttllMg der Abteilung
(rote Abonnemenlskartcn ).

Scharmützel.
Plauderei in einem Aufzug von Gustav Wied .

In Szene gesetzt von Otto Kienscherf .
Personen :

Clara . . . . M . Frauendorfer.
Hertha . Margarete Pix.
Ellen . Hedwig Holm.
Der Professor . - . Paul Gemmecke.

Znm erstenmal :

Hans SannenWlsHöllenfahrt.
Ein heiteres Traumspiel von Paul Apel .
In Szene gesetzt von Otto Kien sch erst

Personen :
Haus Sonnenstößer, stuä . plül . . Fritz Herz.
Albert Becher , Oberregisseur und

Schauspieler, sein Freund . . . Otto Hertel .
Frau Or . Schwalbe, verwitwet - . Magdalene Bauer.
Else , eine Verwandte Frau Or .

Schwalbes . . Hedwig Holm.
Hermann Schmidt, Rentier . . . . W. Wassermann.
Emilie, seine Frau . Margarete Pix.
Gustav > / Henry Pleß .
Minchen / '^ e Kinder . s Else Noorman .
Otto Kretschmar , ein Cousin Beider Walter Korth .
Onkel Fritz . Karl Dapper.
Tante Pauline . . M . Frauendorser.
Der «Staatsanwalt . Felix Baumbach .
Vr . v . Brandwiesel, Geh . Medizinalr. Hugo Höcker .
Schubring, Professorder Philosophie Paul Gemmecke.
Eine Kommerzienrätin . Marie Geriete.
Eine hagere Dame . Christ . Friedlein.
Erster Dienstmann . Ludwig Schneider .
Zweiter Dienstmann . Heinrich Blank.
Ein Polizist . Hugo Bauer.
Ein Logenschließer . Max Schneider .
Frieda, Dienstmädchen . Sofie Hauck.
Der Vorsitzende; der Verteidiger ; Philosoph , ein Papagei;
Gerichtshof ; Geschworene ; em Genchtsdiener; ein Ober¬
kellner ; der Scharsrichter ; zwei Henkersknechte; Gustavs
Geist ; eine Gestalt im blauen Gewände ; der Mann am

Scheinwerfer; ein Orchester ; Publikum.
Größere Panse nach dem ersten Stück.

Anfang : 148 Uhr . Ende : U«11 Uhr.
Kasse-Eröffnung 7 Uhr .

Ter freie Eintritt ist siir Heute aufgehoben.
Preise der Plätze : Balkon : I. Abteilung 5.—,

Sperrsitz: I . Abteilung 4.— usw .

Karlsruher Sunskleben.
Grotzh . Hoskheaker.

Der heutigen Erstaufführung des heiteren Traum¬
spiels „Hans Sonnenstössers Höllenfahrt" wird der
Dichter Paul Apel anwohnen . Den Helden des
Stücks, Hans Sonnenftösser, wird Herr Herz verkör¬
pern , außerdem sind mit wichtigeren Aufgaben be¬
traut die Damen Bauer , Friedlein , Frauendorfer ,
Holm, Noorman , Pix und die Herren Baumbach, Dap¬
per , Gemmecke , Hertel, Höcker, Korth, Pleß , Schnei¬
der, Wassermann . Die Inszenierung und Einstudie¬
rung lag in den Händen des Herrn Kienscherf ,

Spielplan des Grotzh. Hoftheaters,
a ) In Karlsruhe :

Freitag , 2 . Juni . -1 . 65 . „Scharmützel",
Plauderei in 1 Akt von Gust. von Wied. Hieraus:
zum erstenmal: „Hans Soirnenstößers Höllenfahrt",
Traumspiel von Paul Apel. 148—°/«10.

Samstag , 3. Juni . 34 . Borst, autz . Abon . Zu
ermäßigten Preisen . „Der Waffenschmied "

, komische
Oper in 3 Akten von Lortzing. 148—1411. Allge¬meiner Vorverkauf von Montag , den 29 . Mai , vor¬
mittags 9 Uhr, an . Von Mittwoch, den 31. Mai ,
vormittags 9 Uhr, an werden zu dieser Vorstellung
keine Vorverkaufsgebühren erhoben.

Sonntag , 4. Juni . 0 . 65. „Das Kätchen von
Heilbronn " oder „Die Feuerprobe "

, großes historisches
Ritterschauspiel in 5 Akten und 1 Vorspiel von Kleist .
147 bis nach >410 .

Montag , ö . Juni . 35 . Borst, auß . Abon. „Tann¬
häuser " oder „Der Sängerkrieg auf Wartburg " in
3 Akten von Rich . Wagner . 6—10. Allgemeiner
Vorverkauf von Dienstag , den 30 . Mai , vormittags
9 Uhr au.

Dienstag , 6 . Juni . L. 66 . „Großstadtluft",Schwank in 4 Akten von Blumenthal und Kadelburg-
148—1411.

Eintrittspreise :
am 2 .. 6. Juni Balkon 1 . Abt. 5 -4t, Sperrst 1. Abt.

4 -4t ;
am 3 . Juni Balk . 1 . Abt. 2 -tt 50, Sperrst 1 . Abt. 2 -K .am 5 . Juni Balk. 1 . Abt . 8 -4t , Sperrsitz 1 . Abt. 6 -4t ;am 4 . Juni Balkon 1 . Abteilung 6 -4t, Sperrsitz
_ 1 . Abt. 4 -4t 50 ^ ;

Sozial - und Kommunalpolitik, und den übrigen redc
iionellen Teil : C. V . Redemann ; für den Jnserrenteil : Paul Kußmann . Druck und VerlaC . F . Müllersche Hofbuchhandlung m . b . t
sämtlich in Karlsruhe .
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Bismarckstraße 33 s
K im 3- öiock ein« Wohnung mit
/ Zimmern und Zubehör , in freier
Zag«, sogleich oder später zu ver¬
bieten . Einzusehen von 11 bis 1
Ilhk und von 3 bis 6 Uhr . Näheres
Mzinarckftraße 33 , parterre .

IWWMDchiM
Ecke der Hirsch- und Vorholzstraße 35

lstdieHochpartcrrewohnung von 7 Zim¬
mern , großer Halle , Küche mit Speise¬
kammer, Badezimmer , Veranda , nach
dem Garten , 2 Mansarden , 2 Kellern
«er 1 . Juli beziehbar , zu vermieten .
Näheres daselbst oder Werderplatz 39
im 2. Stock ._""

Uriegstraße 81 , ist eine Woh-
mwg von 7 Zimmern mit reichlichem
Zubehör, 2 Treppen hoch , per 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres parterre .

Ldlerstraße 36 ist der 2 . Stock von
g Zimmern , Küche , 2 Kellern und
Zubehör ( Wasserklosett im Abschluß )
aus 1 - Juli zu vermieten . Näheres
parterre .

Karlstraße 64 (Eckhaus) ist die
Hochparterrewohnung von 6 Zimmern
and Zubehör auf 1. September oder
später zu vermieten . (Die Wohnung
wird neu renoviert .) Näh , im 4 . Stock.

Schöne freundl . 6 Zimmerwohnung
mit Balkon und allem Zubehör ist
eine Treppe hoch , Ecke der Kaiser - u.
Kreuzstraße d , auf 1 . Juli oder später
zu vermieten . Näh , daselbst im Laden.

>-Elegante

i SenMSnMW s
mit Garten umgeben , hoch - >
parterre , 6 große Zimmer , .
große Veranda und allem
reichlichen Zubehör auf >
1. Juli oder früher zu ver¬
mieten . Näheres Hertzstr. 8 ,
S. Stock.

M V 'V V

Sofienstraße 28
ist eine Wohnung im Vorderhaus ,
2 . Stock , bestehend aus K Zimmern ,
2 Mansarden und 2 Kellern auf 1. Juli
zu vermieten . Zu erfragen im Lm>en
daselbst .

Bismarckstratze
ist im 2 . Stock eine Wohnung von
6 Zimmern (Bad inbegriffen) und
Zugehör zu vermieten . Näh . Stefanien -
straße 34.

Herrensiratze 34
st die Herrschaftswohnung im 2.
stock, 6 Zimmer , Küche, Vorrats¬
lamm . , Badezimm ., 2 Maus . , 2 Kel-
erräume , Balkon , Veranda , elektr .
Licht und Gas rc . sofort oder später
;u vermieten . Näheres in der
Herderschen Buchhandlung .

Biktoriastraße 18 III per 1. Ok¬
tober or .

KmWstsmhmü
K Zimmer, Küche , Speisekammer,
Badezimmer , 2 Mansarden , 2 Keller,
Lieferantenaufgang . Anzusehen zwischen
11- 1 Uhr und 3- 5 Uhr . Näheres
bei Frau Ingenieur Hepp , Boeckh -
straße 26III .

5 Zimmerwohnung .
I « der Nähe des Großh . Parks .
Edelsheimstraße 3 r», ist die Par¬
terrewohnung , best, aus 5 Zimmern ,
Bad rc . auf sogleich billig zu ver¬
mieten. Näh . im 1 . Stock daselbst.

Durlacher Allee 15 ist der zweite
itock mit 5 großen Zimmern ,
üche, Bad , großem Balkon mit
richl . Zubehör auf 1 . Juli zu ver¬
rieten . Preis 1360 -K . Näheres
n 1 . Stock.
Klauprechtstratze 5 » in unmittel¬

barer Nähe der Karlstraße , ist eine
schöne, geräumige Wohnung von
5 Zimmern unt Badezimmer und
reichlichem Zubehör per 1 . Juli zu ver¬
mieten. Näheres im 3 . Stock daselbst.

, Nokkstraße 5 (Südweststadt) ist
eine schöne , moderne 5 Zimmerwoh¬
nung mit Veranda und Gartenanteil ,
parterre , auf 1 . Juli oder später billig
zu vermieten . Näheres daselbst oder
Manenstraße 89 , 1. Stock .

Amalienstraße 24 ist die Parterre -
Wohnung , bestehend aus 5 Zimmern ,
Küche, Badezimmer , Speisekammer ,
Mädchenzimmer usm. , auf 1 . Oktober
ds . Js . zu vermieten . Anzusehen von
10 brs 5 Uhr . Näheres daselbst bei
Adolf Kistner.

Kaiserstr . 168 , über 4 Treppen, !
schöne

ganz neu Hergericht. , an ruh . Fanr .
z.verm . Preis 700Näh . i. 4 . St .

vermieten:
Welnbrennerstratze 52, 1 . Stock , 4

oder S Zimmer , Bad , 2 Mansar¬
den , 2 Keller , Speicherkammer ,
Waschküche, Trockenspeicher , evtl .
Gartenanteil :

Weinbrennerstraße 52. 4 . Stock, 1
Zimmer mit Leucht - und Heiz¬
gas , 1 Keller :

Goetheskrahe 29 Stallung für vier
Pferde , Heuspeicher , Burschen¬
zimmer und Remise :

Goechefiraße 29 Werkstätte mit 1
Zimmer , auch als Autogarage .
Näheres bei dem betr . Hausver -

walter od . Sofienstr . 118 , 1 . Stock

Weinbreimerstraße 3,
Hochparterre, 5 Zimmerwohnung
mit Zubehör , eoent. mit Maleratelier ,
auf 1 . Oktober zu vermieten . Nä -
heres Westendstraße 3, parterre ._

Klüserstraße 40 l >!
hübsche 5 Zimmerwohnung mit allem
Zubehör , schön hergcnchtet , auf 1. Ok¬
tober zu vermieten . Näheres bei
lllv . Koellrentter daselbst .

Angustastraße ist eine Wohnung
von 4 geräum . Zimmern , Bad , Küche,
Veranda , Keller , Mansarde und sonstig.
Zubehör auf 1 . Juli zu vermieten .
Näh . Augustastraße 11 , i . Stock.

Hübschsttche 5,
ohne Vis - a - vis sind große, Helle
5 Zimmcrwohnnngen per 1. Juli
oder früher zu vermieten . Nähere
Auskunft wird erteilt im Büro Soften -
straße 77 . Telephon 661.

SerrsAW«hlW.
Beiertheimer Allee 5 ist eine

schöne Hochparterrewohnung von fünf
Zimmern , Bad , Küche , Abort , zwei bis
drei Dachzimmern , 3 Kellergelassen,
Veranda (mit Vorgarten ) und Garten¬
park auf 1 . Oktober d . I . zu ver¬
mieten. Näheres nebenan Nr . 7 beim
Hauseigentümer .

Z« vermiete » auf sofort oder
später :

Adlerstraße 38 , 3. Stock, eine
schöne 5 Zimmerwohnung
und Zugehör .

Näheres daselbst in der Wirtschaft
oder im Bureau der Brauerei
Hoepfner .

Feine 4 Zimmer -Wohnung
per 1 . Juli bei H . Koch , Händel¬
straße 20 zu vermieten .

Lesstngstraße 25 ist der 2 . Stock,
bestehend in 4 Zimmern samt Zu¬
behör, vollständig neu hergerichtet, per
sofort oder später zu vermieten . Nä¬
heres parterre .

Aörnerstratze 32 ist im 1 . Stock
eine Wohnung von 4 schönen Zim¬
mern , Bad , Mansarde u . sonstigem
Zubehör sogleich zu vermieten . Zu
erfragen daselbst im 2. Stock.

In schönster Lage der Südstadt ,
in nächster Nähe des Stadtgartens ,
ohne Bis -a -ois , ist die Parterre -
Wohnung , bestehend aus 4 Zim¬
mern , mit geschlossener Veranda ,
Bad rc. auf sofort an ruhige Fa¬
milie zu vermieten . Zu erfragen
bei Jacob Nunn jr ., Baugeschäft ,
Winterstraße 4.

Kaiserslraße 173 ist im 4 . Stock
eine Wohnung von 4 Zimmern ,
Küche und Zubehör sofort oder spä¬
ter zu vermieten . Näh , im Laden .

Rüppnrrerstraße 2 « , 3. Stock,
Wohnung von 4 Zimmern nebst Zu¬
behör auf 1 . Juli zu vermieten . Nä¬
heres parterre links .

Dnrlacher Allee 34 ist im
4 . Stock eine Wohnung von 4 Zim¬
mern mit Zubehör per 1 . Juli zu
vermieten . Näheres beim Wut -

Durlacher Allee 30 ist eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern , Bad
und Mansarde auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres im Schuhladen .

4
parterre , mit Vorgärtchen und
reichlichem Zubehör auf sofort
zu vermieten im Hause Kaiser -
Allee 52 , Haltestelle Hän¬
delstraße . Näheres Herren -
straße 12 im Kontor der Wein¬
handlung .

HmsWW Wchmg
on 5 Zimmern , Bad u . reichlichem
iugehör wegen Wegzugs auf 1 .
uli zu vermieten . Näheres Frie -
enstraße 17, 3 . Stock .

Lammstratze 7
1 Wohnung 4 Zimmer , Küche , Keller ,

3 Treppen , Aussicht Hebelstraße per
1 . Juli ,

1 Wohnung 4 Zimmer , Küche , Keller ,
3 Treppen , Aussicht Hebelstraße per
1 . Juli . Diese Wohnung mit zu¬

sammen 8 Zimmern , eignet sich für
Bureauzwecke und wird auch als Woh¬
nung zusammen abgegeben. Ferner
1 Wohnung 3 Zimmer , Küche , Keller,

4 Treppen hoch per sofort ,
1 Wohnung 3 Zimmer , Küche , Keller ,

3 Treppen hoch per sofort . Näh .
beim Inhaber Hermann Wolfs ,
Cafo Bauer ,

Aus 1 . Oktober
schöne 4 Zimmerwohnnng , mögl .
mit Bad , von pünktlichem Daucrmieter
in Nähe des Großh . Hostheaters gesucht .
Offert , mit Preisangabe unt . Nr . 4792
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Bachstraße 32 , Ecke Schumann¬
straße ist im 4 . Stock eine schöne
3 Zimmer -Wohnung mit Bad und
Zubehör auf sofort oder später zu
oerinieten . Näheres im Bau selbst
oder bei L . Kappler , Malermeister ,
Luffenstraße 62, Telephon 2920.

Schillerstratze 27 ist eine freund¬
liche Wohnung von 3 Zimmern , Küche
mW Keller auf 1. Juli an kleine, ruhige
Familie zu vermieten . Näheres daselbst,
parterre .

Essenweinstraße 25 sind 2 Woh¬
nungen , eine im 2. Stock und eine
im Mansardenstock , von je 3 Zim¬
mern und Küche auf sogleich oder
später an kleine Familien zu ver¬
mieten . Näheres Karlstraße 65 auf
dem Kontor .

3 Zimmerwohnung.
Amalienstraße 71 im 4. Stock

ist eine freundliche Wohnung von
3 Zimmern , großer Heller Küche und
Zubehör per 1 . Juli zu vermieten .
Näheres daselbst im Gestaden.

Philippstraße 33,Stadtteil Mühl¬
burg , ist im 4. Stock eine schöne Drei¬
zimmerwohnung m . Balkon u . Veranda ,
großer Mansarde , ohne Vis -a-vis , auf
1 . Juli billig zu vermieten . Näheres
daselbst oder Marienstraße 89.

Gutenbergskrahe 3 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern , Küche,
Keller und Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres im 3 . Stock r .

kriegstraße 190 ist auf 1 . Juli
eine der Neuzeit entsprechend einge¬
richtete 3 Zimmer -Wohnung , mit
Bad , Balkon . Veranda usw . zu ver¬
mieten . Näheres im Laden .

Georg -Friedrichstraße 23 » vis-
a -vis der Lutherkirche, ist im 2 . Stock
eine große 3 Zimmer -Wohrumg mit
Bad rc . auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres daselbst.

Leopoldstraße 33 ist eine schöne
Hinterhauswohnung von 3 Zimmer «
auf sofort oder Juli zu vermieten .
Näheres im 1. Stock bei I . Bolz .
AM " Mansardenwohnung ""Mgj
von 3 Zimmer « und Zubehör per
1 . Juli oder früher zu vermieten . Nä¬
heres Kriegstraße 174 im 2 . Stock.

Neubau Boeckhstraße 27 ist im
4 . Stock (nicht Mansardenwohnung )
eine große 3 Zimmerwohnung mit
Balkon und Veranda nebst Zugehör
auf 1 . Oktober zu vermieten . Nä¬
heres Roonstraße 24, 1 . Stock.

Donglasstraße 20 , Querbau , eine
Stiege hoch , schöne freundl . Mansard .-
Wohnung von 3 Zimmern , Küche und
Zugehör an st . Fam . auf 1. Juli zu
vermuten ; auch kann eine kl. Werk¬
statt mit verm. werden. Näh . Vdhs .

Schöne 3 Zimmerwohnung mit Man¬
sarde und sonstigem Zubehör perl . Juli
zu vermieten . Näheres Degenfeld¬
straße 15 , 3 . Stock links .

Schöne 2 Zimmerwohmmg samt
sonstigem Zubehör per 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres Degenfeldstratze 15,
3 . Stock links .

^ Z « vermieten ans sofort ^
H oder später : p
^ Kaiserstraße 5 , 3. Stock , eine p
^ moderne 3 Zrmmerwohnung ^^ mit Bad , Erker und Zugehör . ^
^ Näheres Kaiserstraße 3 bei p
^ Hellmuth oder im Bureau der »
^ Brauerei Hoepfner . ^

Stefamenstratze
ist eine Parterrewohnung , bestehend
aus 3 Zimmern , Alkoven , Küche und
Zubehör ans 1. Oktober zu vermieten .
Näheres Sicfcmienstraße 47 I .

Ecke Gabelsberger - »nd
Draisstrafie

sind sehr schöne , moderne 3 « nd
4 Zimmerwohuunge « auf 1. Juli
ober früher zu vermieten .

Näh . Aorkstraße 41 , Büro , Tel . 524 ,
oder Augartenstr . 32 , Büro , Tel . 1636 .

Zu vermieten
per svfort :

Lindenplatz 2 , Wohnung von 3 Zim¬
mern , Küche und Keller,

Bachstraßc 5V, 4 . Stock, 2 Zimmer ,
Küche und Keller ;

per 1. Juli :
Bachstraßc 50 , 3. Stock, Wohnung

von 3 Zimmern , Bad , Küche und
Keller ,

Maricustraße 1V , 2 Zimmer , Küche
und Keller ,

Lesstngstraße 52 schöne , hell
Werkstatt .

Näheres im Kontor der Mühlbnrger
Brauerei in Karlsruhe- Mühlburg .

Ä Zimmer
und Küche (Seitenbau ) an ruhige ge¬
ordnete Leute per sofort oder spiner
zu vermiete::. Näheres Waldstraße 33
rm 3 . Stock._

Adlerstraße 28 ist eine Wohnung
im Seitenbau von 2 Zimmern »
Küche, Keller auf 1 . Juli zu vermieten .
Zu erfragen parterre ._

Markgrafenstraße 40 ist im
Hinterhaus eine freundliche 2 Zim -
merwohnuug auf 1. Juli zu ver-
mieten . Zu erfragen im Vdh ., 2 . St .

Nowacks - Anlage I ist eine
schöneMansardenwohnungvon 2 Zim¬
mern und Küche zu vermieten. Näh .
im 3 . Stock ._

Schillerstraße 15 ist eine schöne
2 Zimmerwohnung an ruhige Leute
per 1 . Juli zu vermieten . Näheres
:m 3 . Stock rechts._

Sofienstraße 56 sind im Hinter¬
haus einige Wohnungen , bestehend
aus 2 Zimmern . Küche und Keller
an kleine Familie auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näh . im Vorderhaus , 2 . St .,
zu erfragen ._

Klanprechtstraße 20 , Seitenbau ,
ist eine kleine -

2 Zimmer -Wohnung
per 1 . Juli zu vermieten ._

Schützenstraße 38 ist eine schöne
2 Zimmerwohnnng im Seitenbau
an kleine Familie auf 1 . Juli zu ver-
mieten . Zu erfragen im Laden.

Angustastraße 8 , 4. Stock, ist
eine geräumige Mansardenwohnung
von 2 Zimmern . Küche , Keller au
ruhige Leute auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres Augustastraße 11 I .

Herderstratze 9 Ammer
rii miniem Im Zentrum der Stadt , beste Lage , elegante Eckwohnung

von 7 bis 11 Zimmern, mit Bad und reichlichem Zubehör, eventl
auch für feines Büro auf 1 . Oktober oder, früher zu vermieten .
Nähere Auskunft Kaiserstraße 215 , 3 Treppen links .

sind 2 Dreizimmer - Wohnuuge « mit
Zubehör per 1 . Juli d . I . zu vcr
mieten . Nähere Auskunft erteilt der
Hauseigentümer , Amalienstraße 16.

Wohn - «nd Schlafzimmer , ele¬
gant möbliert (sep . Ging.), in gut. ruhig .
) ause sofort oder später zu vermieten
Lessingstraßc 72, 2 Treppen

bestehend aus 1 Zimmer,
1 Küche und Keller , ist
Durlacher Allee S ,
5 . Stock , per 1 . Juli zu

vermieten .

In schöner, ruhrger Lage ,
Gartenstraße 40 , eine Treppe hoch
ist ein gut möbliertes Zimmer ,
auf Wunsch mit Klavier , zu vermieten .

LSüe« unä Lokals
Gut möbliertes Ammer

mrt oder ohne Pension sofort zu ver
mietm : Akademicstraße 53 , 3. StockEckladen

mit 4 Schaufenstern , an der Haupt¬
oerkehrslage , Ecke Wald - u . Amalien¬
straße (Ludwigsplatz) ist auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres Amalren -
straße 25 u , 4 . Stock._

Laden z« vermiete « .
Ziihringerstraße » naheKronenstr.,

ist ein kleiner Laden mit Wohnung
sowie Werkstatt sofort od . später zu
vermieten . Zu erst . Bernhardstr . 9,
2. L >tock links ._

Friedrichsplatz 11
ist ein Laden mit 2 Schaufenstern
nebst großem Kontor zu vermieten .
Die Lokalitäten eignen sich besonders
für Bureauzwecke . Näheres bei
Ludwig Weill , Friedrichsplatz 11

Moderner Laden
(seither gut gehendes Zigarren¬
geschäft) mit anschließendem Kontor
auf 1 . Oktober oder früher zu ver¬
mieten . Näh . Kreuzstr . 18, 2. St .

Eckladeu
mit 2 Schaufenstern , in Haupt¬
verkehrslage , Ecke Gutsch -
nnd Karlstraße , ist auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres
beim Eigentümer I . Füller ,
Durlacher Allee 9 , 4 . Stock.

Z « vermieten ans sofort oder
später :

Kriegstraße 3 « , Seitenbau ,
5. Stock , eine 2 Zimmer¬
wohnung mit Zugehör ;

ZKHringerstraße 2 , 2 . Stock,
eine 2 Zrmmerwohnung
und Zugehör .

Näheres im Bureau der Brauerei
Hoepfner , Karl -Wilhelmstr . 5V.

Zähringerstraße 53 » sind zwei
Wohnungen von 2 Zimmern , Küche
und Keller und eine Wohnung von
3 Zimmern , Mansarde , Küche und
Keller per 1 . Juli zu vermieten . Näh .
Kofferfabrik Müller , Waldstraße 45.

Echeffelstraße 57 ist eine schöne
Mansarden - Wohnung , bestehend aus
2 Zimmern , Küche und Zubehör an
kleine Familie auf 1 . Juli zu ver-
mieten . Näheres daselbst, parterre .

Vlumensiraße 6 ist im Seitenb .
eine freundl . Wohnung von 2 Zim¬
mern , Küche, Keller auf 1. Juli an
kleine Fam . zu verm . Näh . im 2 . St .

Schühenstratze 51 ist auf sofort
oder 1 . Juli schöne 2 Zimmerwoh¬
nung (Mansarden ) nebst Zugehör
zu vermieten . Näheres im Laden .

Kleine Wohnung ,
2 Zimmer und Küche im Hinterhaus ,
ist auf 1 . Juli sehr billig zu vermieten :
Kaiserstraße 41 im Laden.

*

! 2 Zimmer,
^ jedes mit separatem Eingang ,

keine Küche , an ruhige Leute
zu vermieten : Karl -Friedrich - ^
straße 26 (Rondellplatz) . Zu V
erfragen Kriegstraße 30 :m ^
Laden. ^

z« vermieten .
Tssenweinslraße 25 ist der 1 . Stock

als Bureau oder als sonstige Ge¬
schäftsräume auf sogleich od . später
zu vermieten . Näheres Karlstr . 65
auf dem Kontor ._

Schöne, Helle WerksMc,
auch als Magazin , sofort oder auf
1 . Juli zu vermieten : Amalrenstr . 24.

Werkstatt za Vermiete«.
Schühenstraße 42 ist sofort oder

später eine kleine Werkstatt zu ver¬
mieten . Näheres im Laden .

Kaiserstrmße 187
ist eine geräumige , hellevksi - bstsrt « ,
auch als Lagerraum geeignet, sehr
billrg pan so Ion « » u ns »»-
uiistvn » Näheres Adlerstr . 24 II .

Große , Helle
Räumlichkeiten ,

für Werkstätte und Magazin geeignet,
per sofort oder später zu vermieten :
Adlerstraße 28 , parterre ._Automobil-
Raum oder Wagenremise , Lager¬
raum , Stallung , Werkstätte für ruh .
Geschäft , einzeln od . zusammen , zu
vermieten : Nowacksanlage 11, pt .

Stallung .
In der Nähe des Balmhofes

ist eine Stallung nebst Remrfe
sofort preiswert zu vermieten .
Offerten unter Nr . 4796 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Ein großes , schön möbliertes
Zimmer

ist event. mrt Pension sofort od . später
zu vermieten : Sofienstraße 45 , parterre .

Herrenstraße 16 sind im 2. Stock
zwei elegante Zimmer , unmöbliert ,
mit Balkon , auf 1 . Juli zu vermieten ,
event. auch früher . Auf Wunsch kann
Keller und Mansarde dazu gegeben
werden. Näheres daselbst._

Ein schön möbliertes Parterre -
Zimmer ist sofort oder später zu
vermieten : Douglasstrahe 4, par¬
terre . _

Zwei schöne große unmöblierte
Zimmer sind zu vermieten gegen¬
über dem Großh . Garten : Amakien -
ftraße 1 , parterre . _

Gut möbliertes
Mansardenzimmer

ist zu vermieten . Näheres Belfort-
straße 13, 1 . Stock._ _

Möbliertes Zimmer
im S. Stock zu vermieten . Nähe¬
res Rudolfstraße 1 im 3 . Stock
rechts_ _

MH«- «« il Wchimmer ,
schön möbliert , zu vermieten :
Karlstraße 48 , 3 Tr ., nächst der
Krieg- und Gartenstraße ._

Großes, Wn Ml. Zimmer
an besseren Herrn oder Fräulein zu
vermieten : Akademiestraße 24 III .

Gilt Mliertes Zimmer
bei kinderlosem Ehepaar per sofort
zu vermieten : Wilhelmstr . 15, part .

Einfach möbliertes Zimmer
ist sofort an soliden Arbeiter zu ver¬
mieten . Zu erfragen Zähringerstr . 31,
1. Stock._

Karlstraße 37 ist sogleich
möbliertes Zimmer

zu vermieten. Näheres im 2. Stock
des Vorderhauses ._

Gst Ml. Balkonzimmer
ist sofort zu vermieten : Kaiserstraße 71,
3. Stock links ._

Zwei große, schöne

Zimmer
in ruhigem , feinem Hause, ohne Vis -
a-vis , auf sogleich zu vermieten :
Gattenstraße 52 , parterre ._

Zwei unmöblierte

Mansardenzimmer
einzeln oder zusammen, auf 1 . Juli
zu vermieten. Näheres Akademie-

_
Ein großes , schön möbliertes

Zimmer
ist an einen besseren Herrn auf sogleich
;u vermieten. Zu erfragen Äkadcmic-
straße 27 , 2 Treppen .

Friedenftrafie 20
ist em schönes , gut möbliertes ,
2fenstriges Patterrezimmer an soliden
Herrn zu vermieten.

Gut Möblierte Zimmer
sind mit oder ohne Pension sofort
zu vermieten : Karlstraße 6 , 2 . St .

auf 1 . Juli zu vermieten . Näheres
Schwanenstrgße 17 , 3. Stock links .

MtlMvahnstraße 30,
Ecke Kalliwodastraße , in schöner, freier
Lage , ohne Vis - a-vis , ist noch eine
schone , moderne

3 Zimmerwohnung
mit Bad , Veranda und üblichem Zu¬
behör per 1 . Juli oder früher zu ver¬
mieten . Näheres durch den Eigentümer
H. Vieler , Kaiserstraße 223 .

„ -3 sehr schöne Zimmer , Küche , Keller,
Gas und Abschluß, sind an ruhige
Leute sofort oder später zu vermieten.
Zu erfragen Sofienstraße 85 , parterre .

Steinstraße 7 , Seitenbau, , im
4 . Stock , ist ein Zimmer mit Küche
und Keller auf 1. Juli d . I . zu ver¬
mieten . Näheres im Vorderhaus im
Laden oder Brauerei Heinrich Fels ,
Kriegstraße 115._

Marienstraße 12 ist im Seiten¬
bau eine Wohnung von einem Zim¬
mer» Küche und Keller auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres zu erfragen
im Laden.

SesMWMi in «miiela .
In bester Lage der Altstadt sind in dem befahrbaren, selb¬

ständigen Querbau eines besseren Hauses größere Geschästslokalitäten
auf 1 . Oktober d . I . zu vermieten , welche aus Büros , Werkstätte,
Atelier (für jeden Betrieb geeignet) , Kellerräumen , Lagerschuppen rc.
bestehen.

Näheres im Kontor des Tagblattes zu erfragen .

Lllilell in besterGeschWoge
mit anstoßender Wohnung per I . Oktober zu ver¬
mieten . In den Räumlichkeiten wurde über 20 Jahre
das Kleidermacher -Geschäft von Herrn Julius Mack
betrieben. Die Räume eignen sich für jeden Geschäfts¬
betrieb, auch für Bureau , und ich bin bereit, dieselben im
Einvernehmen mit dem Mieter modern Herrichten zu lassen.

Durch Hinzunahme eines nebenan liegenden Ladens
wäre ferner die Möglichkeit gegeben , ein geräumiges und
besonders schönes Lokal zu schassen. Näheres Herren¬
straße 12 im Kontor der Weinhandlung.
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Schöne 3 Zimmerwohnnng im
Zentruni der Stadt von einer allein¬
stehenden Dame auf 1 . Oktober gesucht .
Offerten unter Nr . 4782 an das Kon-
tor des Tagblattes erbeten .

4

Alleinstehender Herr sucht
eine der Neuzeit entsprech.4 Zimmerwohuuug . zentrale
Lage , wrstl. Stadtteil be¬
vorzugt . Off . uut . Nr. 4738
an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

Mts !
Suche für kommende Saison eine

jüngere , tüchtige Verkäuferin oder eine
tüchtige 2 . Arbeiterin , die schon im
Verkauf tätig war . E . Naumann ,
Modes , Hirschstraße 18.

Fm oder Fräulein,
welches im Weiffzeugstopfen mit
der Maschine bewandert ist , für 1 oder
2 Tage in der Woche gesucht . Zu er
fragen im Kontor des Tagblattes .

3 Zimmer -Wohnung
in der Nähe des Hauptbahnhoses auf
1 . Oktober zu mieten gesucht . Offert ,
mit Preisangabe unter Nr . 4780 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.
5 3 Znnmerwohnuug

m. Znbeh . von jg . Ehepaarzu
mieten gef. Gesunde Lage,
möglichst Nähe des neuen
Hauptbahnhoses , Südwest¬
stadt erwünscht. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 4719 an
das Kontor des Tagbl . erbeten.

Auf 1 . Oktober 3Zimmerwoh -
«nng gesucht , in der Mittel- , Süd¬
oder Südweststadt . Offert , m . Preis¬
angabe unter Nr . 4783 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Mädchen -Gesuch
Sofort wird ein fleißiges Mädchen

gesucht, welches alle häuslichen Ar¬
beiten verrichten und etwas kochen
kann , bei gutem Lohn . Zu erfragen
Aorkstraße 1 im 3 . Stock.

Unseres, -eisiges MWen,
womöglich vom Lande , gesucht : Klau -
prechtsiraße 13 , parterre .

Mädchen -Gesuch.
Ein ordentliches , fleißiges Mädchen

welches selbständig kochen kann , auf
15. Juni sofort gesucht . Näheres Erb¬
prinzenstraße 1 im Laden.

Eine
4—5 Zimmerwohnnng
mit Bad in der Nähe der Post — Krieg¬
straße , in der Nähe der Karlstraße nicht
ausgeschlossen — wird von kleiner
Familie , 2 Personen , für 1 . Oktober
gesucht . Offert , mit Preisangabe unter
Nr . 4786 an das Kont . des Tagbl . erb.

Auf I . August
in ruhiger Lage schöne 4 Zim -
merwohnnng mit Bad und Garten,eventl . auch Garage , gesucht . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 4794 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Lsüen unü Lokals
Gesucht wird in Mühlburg

Lade« mit Wohnung "V —
nebst Stall für 1 Pferd sobald als
möglich ; oder wer würde solchen ein¬
richten ? Offerten unter Nr . 4790 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

LlMMer

Junger Bankbeamter sucht
möbliertes Zimmer .

Ausführl . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 4777 an das Kontor des
Tagblattcs erbeten.

Unmöbliertes Parterrezimmer
oder Magazin zum Einstellen von
Möbeln aus einen Monat sofort zu
mieten gesucht . Offerten unt . Nr . 4791
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

WKlien
7660 - 9606 und

15000 — 16000 Mk.
sind auf 2. Hypotheken auszuleihen

durch
August Schmitt , Hypothekengeschäft ,

Hirschstr . 43 . Telephon 2117 .
Gute Landhypotheken

von 600 bis Zvoo zu s bis 6 A
offeriert
August Schmitt , Hypothekengeschäst ,

Hirschstr . 43 . Telephon 2117 .
Darlehen

an solo. Leute in jeder Höhe beschafft
schnellstens. Offert , unter Nr . 4795
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

I « « « « — 12 « NO Mark
auf sehr gute II . Hypothek gesucht. Of¬
ferten unter Nr . 4728 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

ll. W-thek gesicht.
Auf ein neues Haus in der Kaiser-

Allee werden von pünktlichem Zins¬
zahler 9666 Mark auf 1 . Juli zu
5 °,o gesucht . Offerten von Selbst -
aebern unter Nr . 4742 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Kapital -Gesuch.
Pünktlicher Zinszahler sucht 2.

Hypothek von 14 000 -ü , 80 A
der Schätzung . Kapitalisten wollen
Offerten unter Nr . 4772 im Kontor
des Tagblattes abgeben .

MMlellei
lSsidUeli

In gutes Haus nach Bruchsal
wird ein ordentliches Mädchen ,
welches selbständig bürgerlich kochen
kann und etwas Hausarbeit über¬
nimmt , gegen hohen Lohn gesucht.
Zu erfragen vormittags von 8—11
und nachmittags von 3— 5 Uhr
Wendtstraße 2, hier .

Suche auf 1 . Juli ein braves
kath . fleißiges und sauberes Blöd
chen , das gut bürgert , kochen kann
und willig Hausarbeit übernimmt .
Frau von Bierhart , Schlohbezirk 16 .

Usges besseres Wiche«
für nachmittags zu 2 Kindern go
sucht : Traub , Karl - Wilhelmstr . 26

Eine tüchtige, perfekte Köchin und
ein fleißiges Zimmermädchen , das
gut bügeln kann , nach Pforzheim sof.
gesucht. Zu erfragen Kaiserstr . 52III .

Besseres , gebildetes Mädchen oder
einfaches Fräulein für sofort in leichte
Stelle zu 6 jährigem Kürd gesucht . Vor¬
zustellen von 8 bis 4 Uhr : Frieden
straße 22, 2 . Stock.

Zu jungem Ehepaar
wird ein ehrliches, fleißiges Mädchen
auf sogleich oder 15 . Juni nach Eng¬
land gesucht . Nur solche mit guten
Zeugnissen wollen sich melden : Frieden¬
straße 16III links .

Für sofort wird ein ehrliches, fleißiges
Mädchen für Hausarbeit und Ser¬
vieren gesucht . Zu erfragen Augarten -
straße 85 (Morgenröte ).

Gesucht für sofort zur Aushilfe bis
1 . Juli ein durchaus zuverlässiges , zu
aller Arbeit williges Mädchen , welches
zu Hause schlafen kann : Wendtstr . 14.

Fleißiges , tücht. Mädchen , welches
schon gedient und Liebe zu Kindern hat ,
als Alleinmädchen auf 15. Juni gesucht .
Zeugnisse erwünscht : Zirkel 28III .
» » Stelle » finden :
M Beiköchi « ,Mädchcnf . Privat - ,
I » Geschäftshaus und in Wirtschaft

durch Frau Jda Zymowski
Kühlenthal , gewerbsmäßige

Stellenvermittlerin , Zähringerstr . 72.
Mädchen gesucht,

jüngeres , williges für häusliche Arbeiten
in kleine Wirtschaft nach Frankfurt a . Dt .
Zu erfragen im Kontor des Tagblattes .
I I Stellen finden sofort : ge-

wandte I . Buffetdamen , Saal -
und Rcstaurantkellner , junge Köche ,
Zapfer , Kaffcrollier , Personal jeder
Art . Lina Nnglenk , Freiburg
i. B ., Kaiserstraße 118 , Telephon 510,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin .

LL Wir lemitteli
««entgeltlich

für alle Betriebe (Fabrik ,
Handwerk , Handels -^ ^ gewerbe :c.) :

gelernte und ungelernte Arbeiter
jeder Art ;

für den Haushalt :
Dienstboten und sonstige Haus¬

angestellte ;
für das Hotel - und Wirtschaftsgewerbe :

jegliches Personal , insbesondere :
Kellner , Köche, Hoteldicner ,

Hansburschen , Buffetdame «,
Kellnerinnen re.

— Telephon Nr . 629 . —
Geschäftszeit : werktags von 8
bis 12 « nd 2 bis 6 bezw . bis
7 Uhr bei der männl . Abteilung
und Sonntags von 16 bis 12 Uhr

für das Wirtschaftsgewcrbe .

Waschfrau gesucht,
welche einige hundert Servietten und
Tischtücher zum Waschen und Bügeln
übernimmt . Zwischen .11—2 Uhr zu
sprechen. Zu erfragen im Kontor des
Tagblattes .

Per 15. Juni tüchtige Lauffra «
für 2 Stunden morgens und 1 Stunde
mittags gesucht !. Frau Ingenieur
Hepp, Boeckhftraße 26 III.

MnzMed

Reifende zur Mitführung lohnen¬
den Gebrauchsartikels gesucht. Dis¬
kretion zugesichert . Offert , unter
Nr . 4776 an d . Kont . d . Tagbl . erb .

Rechercheur
ür hiesige Auskunftei , auch als Neben¬

beschäftigung, sofort gesucht . Offerten
unter Nr . 4799 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Ulucht
auf sofort für 3 Stunden vormittags : Ettlingerstraße 3, I . Stock .

sucht
am hiesig. Platz bek. u . gewandt . Herrn ,
ist bereit , deus. in festen Dienst zu
übernehm . , bezw . zur Gründung selb -
ständ . Geschäftsstelle mit Filialen an
Hand zu gehen. Sichere lukrativ .
Stellung . Gesund. Herr, welcher für
Versicherung Interesse hat und leichte
Auffassung besitzt , reiche Offerte unter
8 . 3 . 24 » ir Uk»» 8«ir8l « ii » Le

^ .-6 . , Pforzheim ein.

Kräftiger jüngerer
Hausbursche

für dauernde Stellung bei
gutem Lohn gesucht. Nur
solche mit guten Zeugnissen
wollen sich melden bei

K . Nvenmsi , GmbH ,
Waldstraffe 13 ,

Werkzeuge , Werkzeug¬
maschinen.

ZsHmche M KSK«
für 3 Wochen zur Aushilfe gesucht .
Zu erfragen im Kontor des Tagblattes .

wEiWek

WLal-Leiterirr.
Lerkehrsgewandte tüchtige gesetzte

Person sucht eine Filiale zu über¬
nehmen , würde aber auch einen
Posten als Kassiererin od. Verkäufe
rin annehmen . Gesl . Offert , unter
Nr . 4774 an d . Kont . d . Tagbl . erb .

Wohnhaus mit Laden
zu verkaufe«.

In der östlichen Kaiserstraße habe
ich ein noch neueres Wohnhaus mit
geräumigen Laden zu 60009 Mk . mit
geringer Anzahlung wegen Wegzugs per
sofort zu verkaufen. Die Rente ist
6brutto . Näheres bei I . Rettich ,
Herrenstr . 35, pari ., von 9 bis 11 und
3 bis 4 Uhr.

Bei Marxzell
ist kleine Villa , herrliche Aussicht,8 Zimmer , 2 Schienenkeller , bestes
Quellwasser im Hause , mit großem
Nutz- , Zier - und Baumgartcn billig
zu verkaufen oder zu vermieten eventl.
mit oder ohne Inventar , auch geteilt.
Anzahlung nach Uebereinkunft. Bahn¬
station 35 Min . vom Hause entfernt .
Fahrgelegenheit nach allen Richtungen .
Offerten unter Nr . 4738 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Plüschsofa mit 2 Sesseln event .
auch Tisch, Spiegel usw . zu verkau¬
fen . Anzusehen bei Herrn Maler¬
meister Postweiler , Scheffelstr . 52,
4 . Stock.

Wegen Auflösung des Haushalts
spottbillig abzugeben : 1 gut erhaltener
Schrank , 1 Diwan , 1 Tisch, 1 Spiegel ,
1 Waschtisch , 1 Nachttisch, 1 Ofen¬
schirm , 1 Fcnstcrtritt , Bilder , 1 Kruzifix
mit Glasglocke und sonstiges : Lachner-
straße 21 I links .

G«riell- LüW - Te«ilis -Wch
billigst zu verkaufen . Näheres Brauer ,
straße 8.

Dreschmaschine.
Eine gut erhaltene Dreschmaschinemit 6 Uft-Lokomobil ist wegen Krank¬

heit des jetzigen Besitzers billig zu veu
kaufen. Näheres bei Straußwirt Ehr.Bohraus , Karlsruhe-Rüppurr.

Firmenschild
sowie ein zweirädriger , leichter
Handwagen , noch neu, 4 Zentner
Tragkraft , zu verkaufen : Karlstr . 6 ,
Hinterhaus .

Gin Haus
modcm eingerichtet, welches sich auch
für eine Bnchdruckerei sehr eignen
würde , da noch Platz , Garten und Hof
zur Erweiterung vorhanden ist, wird
zu 64 000 Mark verkauft . Anzah-
luna mindestens 4000 Mark — auch
für Bauunternehmer sehr geeignet. —
Kaufliebhaber wollen sich melden und
Offerten unter Nr . 4785 im Kontor
des Tagblattes abgeben.

WWMel .
ca. 7000 ^ ü Jahreseinkommen , in
guter Lage der Vorstadt , mit bestem
Erfolg betriebene , gut eingerichtete, ist
sofort billig wegen Todesfalls zu ver¬
kaufen . Barzahlung ist eingeführt .
Gefl . Offerten unter Nr . 4731 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Junge bessere Beamten -Witwe sucht

Filiale zu Vernehmen,
gleich welcher Brauche . Kaution kann
Mellt werden . Off . unt . Nr . 4779 au
oas Kontor des Tagblattes erbeten.
Stellenvermittlung des flath . Bläd -

chenschutzvercins Karlsruhe .
Teleph . 477 . Bureau Sofiens « . 19.

Stellen suchen : 2 Köchinnen , 3
Zimmermädchen , 5 Mädchen für
alles , 2 Kindermädchen .

Stellen finden : 4 Köchinnen , 2
Zimmermädchen , 9 Mädchen für
alles , 1 Kindermädchen .

Köchin
ücht Stellung in nur feinem Hause
auf 15 . Juni . Zu erfragen Marien¬
straße 7 im 4 . Stock.

MWmsKWKMkite«
und Vervielfältigungen jeder Art werden
sauber u . schnellstensgefertigt : Blumen¬
straße 7 II .

Unabhängige saubere Frau sucht
Monatsstelle , würde auch Laden od .
Büro zum Putzen armehmen . Offerten
unter Nr . 4789 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Friseuse
empfiehlt sich den geehrten Damen bei
guter , billiger Bedienung : Hirsch-
traße 82 im 2 . Stock.

Junger Mann , techn . vorgebildet ,
ücht Volontärposten auf kaufm . oder
techn . Bureau behufs kaufm. Aus¬
bildung . Offerten unter Nr . 4726 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Neilnreu wurde Mittwoch ein
silberner Geldbeutel
mit vergoldetem Bügel ,

etwas Geld enthaltend , in der Nähe
des Marktes . Gefälligst abzugeben
gegen Belohnung auf dem Fund -
b u r c a u.

Billa in Ettlingen
zu verkaufen oder gegen besseres
Haus mit nur I . Hypothek in siid-
westl. Lage in Karlsruhe zu ver¬
tauschen. Villa enth . 9 Zimmer re .,
großen Obst - re . Garten (Platz flir
noch miud . 6 weit . Villen , keine
Straffenkosten ) , 3 Min. zur Bahn .
Zu Herrschaft ! . Wohnsitz, zu Pensionat :c .
sowohl als zur Spekulation geeignet,
da Gelände der äußerst günstigen Lage
wegen in Bälde durch Wertzunahme
etztgeu Verkaufspreis allein darstellt .

Off . von Selbstkäufern unt . Nr . 25
postlagernd Ettlingen erbeten.

Zwei Bauplätze
au der Kauonierstr . bei der neuen Artill .-
Kaserne find billig zu verkaufen. Off .
u . Nr . 4781 an das Kont . d . Tagbl . erb.

guAeude Schuhmacherei
in besserer Lage der Südstadt , Ein¬
kommen von 3500 samt Kundschaft
wegen Todesfall preiswert zu verkaufen.
Zu erfragen im Kont . des Tagblattes .

Zerlegbares Cartenhass
billig zu verkaufen . Näheres Bürger -
straße 15 , 2 . Stock , Vorderhaus .

Reklame-Neuheit,
eine gute , sehr gewinnbringende , äußerst
günstig zu verkaufen . Offerten unter
Nr . 4793 an das Kontor des Tag
blattes erbeten.

PniWililinl,,
seltener Gelegenheitskauf , wenig ge¬
braucht , hervorragend in Tonfülle ,
kreuzs . mit Panzerplatte , Marke Knauß ,
Anschaffungspreis 950 ist sofort für
380 zu verkaufen bei Ehr . Stöhr ,Atelier für Piauofortebau , Ritters « . 11 .

Wkl-AMrkns.
Werderstraffe 57 .

Eichener Umbau und Tisch, best.
Diwan , Vertiko , Trumeau , Wasch¬
kommode , Spiegel , versch. nußboum .
lackierte Bettstellen , viel kl. Möbel
werden unter dem Selbstkostenpreis
abgegeben .

Schlafzimmer ,
Speisezimmer ,

Schreibtische , Bücherschränke , divers«
einzelne Möbel , komplette Aus¬
steuern empfiehlt zu äußerst billig .
Preisen direkt vom Produzenten .
Durch günstigen Einkauf von Roh¬
materialien , alten , abgelagerten
Hölzern , Eiche, Esche , Rüstern ,
Kirschbaum , Kastanien , bin ich in
der Lage , jede Art Möbel in nur
guter Ausführung anzufertigen .
Möbelschreinerei und Lager , nur
Rudolfstraße 19.

Zu verkaufen
neuer Schreibtisch , billig : Luisen¬
straße 34 , Seitenbau .

Antiker Schreibtisch und Konsole
sowie einige Oelgemälde sind billig
zu verkaufen . Näheres Akademiestr. 32 ,2. Hof , parterre .

Zu verkaufen Amalienstraffe 43 :
1 Paar Fenster -Jalousieladen 195/104 ,
2 Kellerfenster 105/30 (zum Schieben),2 gut erhaltene Oefen , 1 noch neues
Kupferwasserschiff, 49/14 , 2 Schraub¬
stöcke, 2 gebrauchte, sehr gute Herde,
2 eis. Uebergangsbrücken , je 100/50/14,1 Schaukel , beinahe neu.

Billig zu verkaufen :
schönes, hellblaues Batistkleid ,
schwarzer Rock , wie neu , mit feiner
fchwarzseidener Bluse , für ältere Frau ,
ein schöner Knabenüberzieher für das
Alter von 16 Jahren . Näheres Kreuz
straße 3 , eine Treppe .

Zu verkaufen
zwei gut erhaltene Schlachlenbilder ,
70/71 , billig , ebenso ein Fuggerbild :
Schützenstraße 73, 2 . Stock links .

Mil Ntzmgen,
gut erhalten , ist billig zu verkaufen .
Näheres Ecke Morgen - und Liebenstein-
straße 2 , im 2. Stock links .

Hübscher verstellbarer Sport¬
wagen , hellgrau , mit abnehmbarem
Verdeck zu verkaufen : Kriegstr . 131,
1 . Stock.

Ein Pritschenwagen
mit Federn , 40—50 Ztr . Tragkraft ,
wie neu , 1 Einspänner -Chaisen -
geschirr , silberplattiert , 1 großer
Eisschrank , sehr gut erhallen , billig
zu verkaufen : Rheinstraße 48.

Wegen Wegzugs

Herren-Fahrmd
billig abzugeben : Werderstraße 63, park.

Fahrrad ,
noch neu , mit Freilauf , wird sehr billig
abgegeben : Wilhelms « . 26, Hths -, 1 . St .

Dampfkessel, komplett,
stehender , ausziehbarer Kreuzrohr¬
kessel, 6 gm Heizfl . , 7 Atm ., in be¬
stem Zustand , billig abzugeben .
Auskunft durch Fa . Graf , Maschinen¬
bau , Viktoriastraße 13.

Heißwasserspender,
verschiedene, zu billigsten Preisen :
Adlerstraßc 44.

Badewannen von Zink,
in jeder Größe sind billig zu haben
bei Jakob Vetter , Kaiserstr . 128, Ht .

Gaskocher, zweiflammig , gedeckt
mit Doppelsparbrenner und schönem
Tisch und Bügeleisenapparat , wie neu ,
um den halben Preis , sowie ein schwarzer
und ein farbiaer Gehrock mit Weste
zu verkaufen : Dorkstraffe 7 , 5 . Stock .

Wegen Wegzug ist ein kleinerer
gut erhaltener Herd billig zu ver¬
kaufen : Kriegstraße 111 . Zu er¬
fragen in der Wirtschaft .

Eine gebrauchte spanische Wand
wird zu kaufen gesucht. Offerten
unter Nr . 4775 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

Guterhaltener Vertiko
zu kaufen gesucht . Off . unt . Nr . 4787
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Kinderwagen ,
Rohrgeflecht , wird als Marktwagen
gebraucht, zu kaufen gesucht . Offerten
an Knnzmann, Ritterstraße 13/17 .3 . Stock , erbeten.

Kinderliegwagen
gut erhalten , wird zu kaufen gesucht.
Off . mit Preisangabe Winters« . 35.1 . Stock , rechts .

Zu kaufen gesucht ein gut er¬
haltener oder neuer Kastenwagen
mit 1,50 bis 2 obw Inhalt . Habe
auch noch eine größere Partie
Bohnensteckeu (Tännchen ) abzugeben:K. Seufcr , Herrenalb .

KanMilWik
sucht solventer Architekt zu
kaufe«. Größe für mindestens
5 Häuser . Offerten unter Nr . 4714
an das Kontor des Tagblattes
erbeten.
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Sitzbadewanne ,
eine gut erhaltene , wirb zn kaufe »
gesucht : Rüppnrrerstraffe 7 ,3 . Stock rechts.

Suche einen mittleren , guterhaltmell

Eisschrmrrk
für Privatzwecke zu kaufen. Off . mit
Preisangabe unter Nr . 4762 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Dauerbrenner ,
gebraucht, aber in bestem Zustand ,
mittelgroß , zu kaufen gesucht . Of¬
ferten sind unter Nr . 4784 im Kontor
des Tagblattes abzugeben.

Segeltuch
oder sonst passender Stoff , als Schutz¬
dach gegen die Sonne , 7 m lang,
1,65 w breit , zu kaufen gesucht . Off .
unter Nr . 4788 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Hlmitm
sind noch zu Steigerungs¬
preisen abzugeben :

WWmr-rO 2v.

Mem MzeHManf.
Schneider - Nähmaschine , zum

Rückwärtsnähen , auch zum Stopfen
eingerichtet, wenig gebraucht , unter
Garantie zu verkaufen bei

Karl Germdorf ,
Mechaniker ,

Blumcnstraße 12 , Eckladen.
Starke Dickrtiben-Setzlinge
(Ackerpflanzen) , Eckendorfer org . gelb ,
hat in jedem Quantum abzugeben :
Groffhcrzogliche Gutsvcrwaltung
Scheibenhardt b . Karlsruhe .

Gens -Verkauf .
Zirka 5 bis 6 Morgen Gras sind zu

verkaufen . Zu erfragen Uferweg 35.

In ckem kür Produktion unck ^ bss « günstig gele¬
genen tZediete des Klltlkllft sind

WnüMIre kiirMerbliciie MMlmlWeii
mit Wasser - unck Batmanscklutt , Wasserleitung ,
Kanalisation , elelctrisctiem 8« om kür lackt unck
Kraft ru vorteildakten Leckingungen unck in jeder

OröKe ru verhauten unck ru vermieten .
Günstige Arbeiter - u . 8teuerverkaltnisse .

öfteres cknrek UMM - NllMVllkl Ms W kllW .

Bauschutt.
An unserm Neubau in der Zeppelm -

straße kann fortwährend Bauschutt gegen
Vergütung von 60 ^ pro Zweispänner -
Fuhre abgeladen werden .

Billing L Zoller , A -G
_ _

^ NKiHltemin! ! ^
^ sofort bebaubar, zu kaufen ge- ^
4 sucht . Offerten unter Nr. 4716 ^
> an das Kontor des Tagblattes ^

^
erbeten.

^- rj .

Achtung !
Für getragene Herren - sowie Damen -

kleider, Schuhe , Stiefel , Möbel und
Betten zahle höchste Preise .

I . Plachzinski , Durlachers « . 50.

Altertümer !
Alte Möbel , möglichst im alten ,

nicht reparierten Zustand , sowie
Porzellan - , Geschirr , Figuren , Grup¬
pen , antike Nippsachen , auch defekte
Gegenstände , Gold - und Silber¬
schmuck , Miniatur - Malereien rc.
kaufe ich zu hohen Preisen . Offerten
an Antiquitätenhandlung Douglas -
skraße 18, 2 . Stock erbeten .

Welch edeldenkende Familie
schenkt einer armen Familie , die
mehrere Kinder hat , einen Kinder¬
wagen ? Näheres Waldhorns « . 24,
Hinterhaus im 1 . Stock.

^ngü8k karlv
givss lessons in Oonvsrsation L ».
14. V », Ilartkakaus , Lottens « . 52-

Erstklassigen
Klavier - Unterricht

mit bekanntem Erfolg erteilt (auch
an Anfänger ) : Frau Söhnlin -Wet-
kach, Markgrafen )« . 36 , 3 . Stock.
Preis 6 -N pro Monat . Sprech¬
stunde nur Samstag 11—6 Ahr.

Klavier -Unterricht
wird zum Preise von 75 A per Stunde
für Anfänger erteilt . Offerten nutet
Nr . 4778 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.
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